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Wir sind das Kompetenz- zentrum der AUDI AG für Weiterbildung in den Produktbereichen CAD/CAM, IT-Anwendungen und -Prozesse, Produkt-Daten-Management, DMU und Digitale Fabrik.
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Die Zukunft wirft viele neue Fragen auf. Mit unserer Hilfe finden Sie die passenden Antworten.
 Wenn Sie eine Frage haben, die Sie selbst nicht lösen können, an wen wenden Sie sich dann? An jemandem, bei dem Sie wissen, dass die Antwort eine Vermutung bleibt? Oder an jemanden, auf dessen Angaben Sie sich zu hundert Prozent verlassen können?
 Wer sich mit seinen Anliegen gleich einem Experten anvertraut, hat schon alles richtig gemacht. Wir, die Audi Akademie, sind Experten. Täglich sind wir dafür im Einsatz, Ihre beruflichen Fragen anhand individueller Seminare und Weiterbildungsmaß-nahmen zu beantworten und Ihnen somit einen klaren Vorteil in Ihrem Arbeitsalltag zu verschaffen. Dabei handeln wir streng nach den Ansprüchen unseres Mutterunternehmens, der AUDI AG, und verpflichten uns zu maximaler Zuverlässigkeit, höchster Qualität und Begeisterung für Innovation. Denn nur
 so können wir Ihren Lernerfolg garantieren. Über 80.000 Teilnehmer in 2010 geben unserem Anliegen Recht.
 Ob Sie Ihr Englisch auffrischen wollen, sich im Bereich Informationstechnik auf den neuesten Stand bringen oder bei Personalentwicklungsfragen bzw. im Handel wissen möchten, worauf es wirklich ankommt: Die Audi Akademie ist ihr erster Ansprechpartner für Kompetenzsteigerung – sei es als Mitarbeiter der AUDI AG oder eines anderen Unternehmens aus Großindustrie oder Mittelstand, sei es national oder international. Denn die meisten Seminare und Workshops finden auch in englischer Sprache statt und werden so individuell gestaltet, dass jeder, unabhängig von seinen zeitlichen und räumlichen Möglichkeiten, unser Angebot nutzen kann.
 Dieser Katalog beinhaltet ausschließlich Trainings- und Consultingangebote aus dem Bereich IT/PLM (Informations-technologie und Product Lifecycle Management) mit den Ge-schäftsfeldern CAD-Konstruktion, Simulation und Berechnung, Produktdatenmanagement, technische Informationssysteme, Digitale Fabrik, IT-Anwendungen, -Methoden und -Prozesse.
 Gemeinsam mit Ihnen arbeitet ein Fachexperte die individuel-len Schulungsinhalte für Ihre Bedürfnisse aus. Wollen Sie lieber an einem unserer vier Standorte teilnehmen? Oder möchten Sie dank Training on the job und Inhouse-Training direkt an Ihrem Arbeitsplatz betreut werden? Die Audi Akademie bietet Ihnen die Flexibilität, die Sie in Ihrem Berufsalltag benötigen. Darum ist es auch möglich, online an Kursen und Seminaren teilzuneh-men und diese erfolgreich zu absolvieren. Fragen Sie uns!
 4 ► Gu t zu W i S Sen
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Auf www.audi-akademie.de finden Sie alle aktuellen Seminareund Workshops, die Sie auch direkt buchen können. Und weiluns Ihre Anliegen und Anforderungen am Herzen liegen, planenwir unsere Angebote jedes Quartal neu, um sie noch besser aufIhre Bedürfnisse abstimmen zu können.
 Wir wünschen viel Spaß beim Durchblättern und freuen uns, Sie bald persönlich kennen zu lernen!
 Ihre Audi Akademie
 Zahlen und Fakten IT/PLM 2010
 1.785 7.214 5.851 Seminartage Teilnehmer Consulting- & Projekttage
 9.044 1.059 0014 Teilnehmertage Seminare & Länder Workshops
 http://www.audi-akademie.de
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 CAD-KOnStRuKtiOn
 ► 1Gesucht?Gefunden.
 6 ► inh A lt
 CAtiA V5 und DMu navigator _______________________________________________________________ 17CATIA V5 Kompakt (für Konstrukteure) ___________________________________________________ 19CATIA V5 Modelhandling (für Bauteilverantwortliche) ___________________ 20CATIA V5 Basis mit Methodik Leitungsstrangkonstruktion __________ 20CATIA V5 Überblick für Führungskräfte ___________________________________________________ 21CATIA V5 für Partner der Technischen Entwicklung __________________________ 21CATIA V5 OEM-Startmodell ___________________________________________________________________________ 22CATIA V5 Grundlagen für NC-Anwender __________________________________________________ 22neu CATIA V5 Betriebsmittelkonstruktion nach neuer VW / Audi Richtlinie 39D 22002 _________________________________________ 23CATIA / ENOVIA DMU Navigator ___________________________________________________________________ 23CATIA / ENOVIA DMU Navigator (für die zeichnungslose Werkstatt) ___________________________________________________________ 24CATIA V5 Refresh _________________________________________________________________________________________________ 24CATIA V5 Datenqualität im VW-Konzern ________________________________________________ 25CATIA V5 Aufbaukurs Zeichnungserstellung ________________________________________ 25CATIA V5 Aufbaukurs Flächen (Rohbau) __________________________________________________ 26CATIA V5 Aufbaukurs Assembly Design (COP-Teile und mehr) ____ 26CATIA V5 Aufbaukurs SOLIDS (PartDesign) ___________________________________________ 27VTA – Verbindungstechnik Applikation (CATIA V5 Component Application) ___________________________________________________________ 27
 Ausgewählte Inhalte dieses Katalogs können Sie in digitaler Form mit Hilfe von QR-Codes über Ihr Smartphone abrufen. Einfach App im Softwareportal Ihres Smartphone-Herstellers herunterladen, Kamera aktivieren und über den Code halten.
 ◀ Seminarkalender mit allen Terminen im Überblick!
 www.audi-akademie.de/itplm-kalender
 http://www.audi-akademie.de/itplm-kalender
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7
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Training
 10 ► l ei S t unGen
 Training in der Audi Akademie
 Inhouse-Training Training on the Job Web Based Training
 Die Audi Akademie bietet Ihnen an allen Standorten ein umfangreiches Seminar- und Workshopangebot für IT und CAx-gestützte Systeme bzw. Prozesse an. Dafür stehen Ihnen gut ausgestattete Trainingsräume und eine attraktive Lernumgebung zur Verfügung, die Ihre Wissensaufnahme optimieren.
 AZWV-Förderungsmöglichkeit im Bereich CAD
 Nach der Anerkennungs- und Zulassungsver-ordnung Weiterbildung der Bundesagentur für Arbeit ist es uns ein großes Anliegen, einzelne Teilnehmer in ihrer individuellen Weiterentwicklung bzw. deren Wiederein-gliederung in den Arbeitsmarkt zu fördern und zu unterstützen.
 Sie würden gerne ein Seminar besuchen, haben aber keine Möglichkeit, zu einem un-serer Standorte zu kommen? Kein Problem. Die meisten Qualifizierungsangebote können wir auch in Ihrem Unternehmen als Inhouse Training durchführen. Ihr Trainer kommt zum vereinbarten Termin direkt zu Ihnen.
 Wenn Sie keine Räumlichkeiten zur Verfügung haben, können Sie auch auf unser mobiles Klassenzimmer zurückgreifen. Dieses umfasst die Trainerleistung, einen Rechner inklusive Software, Schulungsunterlagen und Beamer.
 Seminare werden in der Regel in deutscher oder auf Wunsch in englischer Sprache abgehalten.
 Sie wollen Ihr neu erworbenes Wissen direkt in die Praxis umsetzen? Dann ist das Training on the Job für Sie am besten geeignet. Unsere erfahrenen Trainer und Consultants unterstützen Ihre Mitarbeiter nach oder anstelle eines Seminars direkt vor Ort an ihrem Arbeitsplatz. Konkrete Aufgaben- stellungen können so gemeinsam umgesetzt oder vertieft werden.
 Wer es noch unkomplizierter mag, der kann die komplette Angebotspalette auch online nutzen, z. B. mit Distance Learning (virtuel-les Klassenzimmer) oder Web Based Training (E-Learning). Unsere erfahrenen Mitarbeiter helfen Ihnen dabei, den richtigen Medienmix zu finden, um Ihren Qualifizierungsbedarf optimal zu unterstützen – von der Konzeption bis zur internationalen Umsetzung.
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Consulting
 11
 Methoden Projekte Prozesse IT Lifecycle
 Wir entwickeln und dokumentieren mit Ihnen Methoden und Verfahrensanweisungen unter Berücksichtigung der firmeninternen Prozes-se, der erforderlichen CA-Datenqualität und der Zusammenarbeit mit Auftraggebern und Zulieferern.
 Beim Methodencoaching werden diese An-weisungen den Anwendern direkt an ihrem Arbeitsplatz weitervermittelt.
 Durch den fachbereichsübergreifenden und vernetzten Einsatz unserer Trainer und Con-sultants fließen die gewonnenen Erkennt- nisse kontinuierlich in die Qualifizierungs- konzepte und Trainingsmaßnahmen mit ein.
 Sowohl die Mitarbeit und Unterstützung als auch die verantwortliche Leitung von IT / PLM-Projekten und Teilprojekten sind zentrale Leistungsfelder der Audi Akademie.
 Der Einführung neuer Systeme geht oft eine Optimierung bzw. Anpassung der Prozesse voraus. Die Audi Akademie ist dem prozess- orientierten Denken und Handeln verpflichtet: Wir beraten Sie gerne bei der Aufnahme Ihrer Ist-Prozesse, analysieren mit Ihnen Schwach-stellen, unterstützen Sie bei der Gestaltung Ihrer Prozesslandschaft und modellieren und visualisieren Ihre Geschäftsprozesse.
 Im Rahmen des Managements von Software- einführungen, dem Releaseprozess und der Umsetzung von Anforderungen bis zum Betrieb unterstützen wir Sie mit etablierten und innovativen Beratungsmethoden – von ITIL bis TRIZ.
 Zusätzlich beraten Sie unsere erfahrenen Consultants im Bereich des System- und Infrastrukturdesigns und passen Ihre Applikationen gerne Ihren speziellen An- forderungen an.
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Interaktives multimediales Lernen
 Diese moderne Form der Wissensvermittlung eignet sich besonders gut, wenn es darum geht eine große Anzahl von Mit-arbeitern an verschiedenen Standorten und aus verschiedenen Ländern kosteneffizient zu schulen. Darüber hinaus ist dieses Format auch ideal als Ergänzung zum Präsenztraining geeignet.
 Unser erfahrenes Team aus Autoren und Medienprofis beglei-tet Ihr Qualifizierungsvorhaben, von der Konzeption für die mediengerechte Didaktik und Methodik über das Verfassen der Drehbücher bis hin zur grafischen Umsetzung und multimedi-alen Programmierung. Gemeinsam mit Ihnen entwickeln wir eine innovative Weiterbildungsmaßnahme, abgestimmt auf Ihre individuellen Bedürfnisse. Dabei beraten wir Sie von der ersten Idee über die Medien- und Technologie-Auswahl bis hin zur Umsetzung, Implementierung und Lokalisierung. Unsere Entwicklungsprozesse stellen eine termingerechte und transparente Umsetzung Ihres Vorhabens sicher.
 Web based trainingsDurch den Einsatz von Grafiken, Fotos, Videos, interaktiven Animationen und Simulationen lassen sich auch komplexe Tech-nologien, Zusammenhänge sowie neue Systeme nachvollziehen
 und schnell beherrschen. Neue Prozesse werden transparent und Veränderungen überzeugend erlebbar. Durch die gezielte Ansprache unterschiedlicher Wahrnehmungskanäle wird nach-haltiges Lernen effizient unterstützt.
 blended learning Dieses Konzept stellt eine Kombination aus Präsenz- und Online-Trainings dar. Vorbereitend eingesetzte Lernprogramme bringen die Lernenden auf einen gemeinsamen Wissensstand. Dies führt zu einer deutlichen Steigerung der Trainingseffizienz. Während den Präsenzphasen können die Teilnehmer auf vertie-fende Informationen auf einer Lernplattform zugreifen. Um die Nachhaltigkeit des Lernerfolgs zu unterstützen, stehen Inhalte auch im Anschluss an das Seminar online zur Verfügung. Die Vernetzung von Teilnehmern und Trainern untereinander fördert den Erkenntnisgewinn.
 e-testing Unser Online-Prüfungswerkzeug bietet Ihnen die Möglichkeit der unmittelbaren Abfrage und automatisierten Auswertung. Der Wissensstand vor sowie nach der Schulung kann auf diese Weise überprüft werden.
 bildungsmarketingWir unterstützen Sie dabei, Ihre Bildungsmaßnahme erfolgreich im Unternehmen zu vermarkten.
 einige themengebiete• BasisthemenKonzern• IT-Systemeund-Prozesse• Veränderungsprozesse• Produkttraining• ImplementierungneuerTechnologien• BasisausbildungenSales-undAftersales
 AnsprechpartnerinHeike Müller-WeitkunatTel. +49 841 [email protected]
 12 ► neue MeDien
 ◀ www.audi-akademie.de/e-movie Infos zum QR-Code auf Seite 6
 mailto:akademie.e-learning%40audi.de?subject=
 http://www.audi-akademie.de/e-movie
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AZWV- Förderungsmöglichkeit im Bereich CAD
 14 ► A z W V-zeR t iF i z ieR t e M A S Sn A hMen
 Der Geschäftsbereich IT / PLM fördert auch die individuelle Weiter- entwicklung von Einzelteilnehmern und deren Wiedereinglie-derung in den Arbeitsmarkt. Die Audi Akademie wurde für die Förderung der beruflichen Weiterbildung nach dem Recht der Arbeitsförderung durch die Zertifizierungsstelle der TÜV SÜD Management Service GmbH als Träger zugelassen. Durch ein Audit, Bericht-Nr. 70718910, wurde der Nachweis erbracht, dass die Forderungen der Anerkennungs- und Zulas-sungsverordnung Weiterbildung AZWV erfüllt sind. Zertifikat- registriernummer: 12 720 30047/03.
 FörderungEine Förderung der AZWV-zertifizierten Maßnahmen ist gem. SGB III durch die Agentur für Arbeit möglich. Voraussetzung ist ein Bildungsgutschein. AZWV-zertifizierte Maßnahmen können auch bei Erfüllung bestimmter Voraussetzungen bei Kurzarbeit gefördert werden.
 Die Entscheidung über die Förderung der beruflichen Weiter- bildung trifft die Bundesagentur für Arbeit. (Stand Juni 2010)
 AzWV-zertifizierte Maßnahmen• CATIAV5Kompakt(AZWV),Seite19• CATIAV5AufbaukursFlächen(AZWV),Seite26• CATIAV5AufbaukursSOLIDS(AZWV),Seite27• CATIAV5AufbaukursBaugruppen(AZWV),Seite34• CATIAV5AufbaukursZeichnungserstellung(AZWV),Seite25• CATIA/ENOVIADMUNavigator(AZWV),Seite24• CATIAV5Fachkraft(AZWV),Seite21• CATIAV5Kinematik(AZWV),Seite31• CATIAV5Refresh(AZWV),Seite24• CATIAV5Basis
 mit Methodik Leitungsstrangkonstruktion (AZWV), Seite 20• CATIAV5Leitungsstrangkonstruktion(AZWV),Seite29• Pro/ENGINEER(CreoElements/Pro)
 Kompakt (AZWV), Seite 39• Pro/ENGINEER(CreoElements/Pro)
 Aufbaukurs Flächen (AZWV), Seite 40• Pro/ENGINEER(CreoElements/Pro)
 Aufbaukurs Baugruppen (AZWV), Seite 41• Pro/ENGINEER(CreoElements/Pro)
 Aufbaukurs Zeichnungserstellung (AZWV), Seite 40
 Ansprechpartnerin Anita HunnerTel. +49 841 96602-413 [email protected]
 mailto:akademie.hunner%40audi.de%20?subject=
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►1CAD-Konstruktion
 CATIA V5 und DMU NavigatorPro / ENGINEER (Creo Elements / Pro)Elektrik
 •1
 CAD
 -K
 onst
 rukt
 ion
 •2
 PDM
 und
 tech
 n. I
 nfos
 yste
 me
 •3
 Dig
 ital
 eFa
 brik
 •4
 Ber
 echn
 ung
 und
 Sim
 ulat
 ion
 •5
 IT-A
 nwen
 dung
 en
 und
 -Pro
 zess
 eK
 onta
 kt u
 ndIn
 form
 atio
 nen
 ► zuM inh A lt S V eR zeiChniS

Page 18
                        

CAtiA V5 Kompakt
 (für Konstrukteure) 10 Tage
 CAtiA V5 Modelhandling
 (für Bauteilverantwortliche) 5 Tage
 CAtiA V5 basis mit
 leitungsstrangkonstruktion 10 Tage
 CAtiA V5 Überblick
 für Führungskräfte 2 Tage
 CAtiA V5 für Partner
 der technischen entwicklung 3 Tage
 CAtiA V5 Grundkurs
 für nC-Anwender 5 Tage
 DMu navigator für die
 zeichnungslose Werkstatt 2 Tage
 DMu navigator
 3 Tage
 CAtiA V5 Refresh
 5 Tage
 Aufbaukurs zeichnungserstellung
 2 Tage
 VtA Verbindungstechnik
 Applikation 1 Tag
 RPS
 Referenzpunktesystem 1 Tag
 Methodik
 Leitungsstrangkonstruktion 4 Tage
 Sheetmetal
 2 Tage
 Freestyle
 4 Tage
 Knowledgeware
 3 Tage
 tubing
 2 Tage
 Kinematik
 3 Tage
 CAVA basis
 1 Tag
 Aufbaukurs Flächen
 (Rohbau) 5 Tage
 bemi-Konstruktion nach
 VW / Audi Richtlinie 4 Tage
 Datenqualität im VW-Konzern
 3 Tage
 nC-Seminare
 weitere Seminare auf Anfrage
 Kunden- und methodenspezifische Workshops und Seminare auf Anfrage
 Aufbaukurs Assembly Design
 (COP-Teile) 2 Tage
 Werkzeugbaumethoden
 ( VWGMETHO ) 3 Tage
 Aufbaukurs Solids
 (PartDesign) 3 Tage
 Makroprogrammierung
 Basis 3 Tage
 OeM-Startmodell
 2 Tage
 Makroprogrammierung
 Aufbau 3 Tage
 Workshop Konstruieren
 in baugruppen 2 Tage
 ltA
 Loch-Tool-Applikation 0,5 Tage
 Workshop
 Verrunden 2 Tage
 Workshop
 leitungsstrangreparatur 1 Tag
 CATIA V5 und DMU Navigator A | B |
 W |
 ADVANCED
 BASIC
 WORKSHOPS
 18 ► ÜbeR bl iCK
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Inhalte• EinführunginCATIAV5• User-Interface,Systemphilosophie• InfrastrukturundDateimanagement• GrundlagendesSketchers• Skizziermethoden,2D-Parameter,
 Referenzen und Formeln• AssoziativesKonstruierenvon
 Volumenbauteilen• VerwendenvonFeaturetechnikund
 Booleschen Operationen• Einbindenvon3D-Hilfsgeometrie• Zusammenstellenvonassoziativen
 Baugruppen• EinfacheBewegungssimulationen• EigenschaftendesStrukturbaums
 im Generative Shape Design (GSD)• AssoziativesKonstruierenvon
 Flächenbauteilen• VerwendenvonassoziativenFlächenim
 Part Design• Flächenanalyseund-reparatur• MigrationvonCATIAV4Daten• Geometrie-undSpezifikationsprüfung
 B | CATIA V5 Kompakt (für Konstrukteure)
 • ZeichnungsableitungvonBauteilen und Baugruppen
 • Schnittdarstellungen
 Dauer
 10 Tage
 Voraussetzungen
 Grundlagen der konventionellen Konstruktions-
 techniken in einem CAD-System
 IT-Grundkenntnisse
 ziele
 Grundlagen und methodisches Arbeiten mit dem
 CAD-System CATIA V5.
 zusatzinformationen
 Für Umsteiger von anderen 3D CAD-Systemen.
 Fortsetzung durch CATIA V5 Aufbaukurse und
 -Workshops.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• EinführunginCATIAV5• User-Interface,Systemphilosophie• ModuleundMöglichkeiten• InfrastrukturundDateimanagement• EinführungindasPartund
 Generative Shape Design• BaumstrukturinCATPartundCATProduct• MessenvonBauteilen• ArbeitenmitvorhandenenBauteilen
 und Baugruppen• Öffnen,Strukturanalyse,Ändern,Speichern• MöglicheDatenverlinkung• ErzeugenvonKontrollschnitten• EinführungindieZeichnungsableitung• ÜberblicküberdieDatenqualitätim
 VW-Konzern• DruckenundPlotten• ErstellenvonBilddateien
 B | CATIA V5 Modelhandling (für Bauteilverantwortliche)
 inhalte• EinführunginCATIAV5• User-Interface,Systemphilosophie• InfrastrukturundDateimanagement• GrundlagendesSketchers• Skizziermethoden,2D-Parameter,
 Referenzen und Formeln• AssoziativesKonstruierenvon
 Volumenbauteilen• VerwendenvonFeaturetechnikund
 Booleschen Operationen• Einbindenvon3D-Hilfsgeometrie• Zusammenstellenvonassoziativen
 Baugruppen• EinfacheBewegungssimulationen• Einführungindas
 Generative Shape Design (GSD)• MigrationvonCATIAV4Geometrie
 (keine V4-Leitungen)• EinführungindasGenerativeDrafting• MethodikLeitungsstrangkonstruktion• ErzeugenvonelektrischenLeitungenund
 Kabelsträngen• AnalysierenundÄndernderLeitungsstränge
 B | CATIA V5 Basis mit Methodik Leitungsstrangkonstruktion
 Dauer
 5 Tage
 Voraussetzungen
 IT-Grundkenntnisse
 3D CAD-Grundkenntnisse (von Vorteil)
 ziele
 Überblick über das Konstruktionsprogramm CATIA V5.
 ÖffnenundeinfachesEditierenvonBauteilenund
 Baugruppen. Datenaustausch und -verwaltung.
 zusatzinformationen
 Die Zielgruppe dieses Seminars nutzt CATIA V5 über-
 wiegend zum Aufrufen und Visualisieren vorhandener
 CAD-Daten zwecks Information, Prüfung und Präsen-
 tation. Der Kurs legt nicht die Grundlagen für spätere
 CATIA V5 Konstruktionstätigkeiten.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 • ErstellenundEinsetzenvonelektrischenStandardteilen
 • DefinierenvonelektrischenVerbindungenund Anschlüssen
 • EinbringenfirmenspezifischerStandards• Erstellen,PflegenundAnwendenvon
 Katalogen• EinsatzmöglichkeitenderVW-Applikation
 „EE-Toolbar“• WeitergabederDatenmitderVWG-Appli-
 kation ELENA
 Dauer
 10 Tage
 Voraussetzungen
 Grundlagen der konventionellen Konstruktionstechni-
 ken, IT-Grundkenntnisse
 ziele
 Dieses Seminar wurde speziell für Konstrukteure im
 Elektrikbereich (VOBES-Plus-Prozess) erarbeitet, die
 Elektrikkomponenten konstruieren, definieren und
 elektrische Leitungsstränge in 3D verlegen wollen.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• CATIAV5inderdeutschen
 Automobilindustrie• AllgemeineDarstellungder
 Arbeitsumgebung• AufbaudermodularenSoftware-Architektur• EinführungindieBenutzeroberfläche• HandhabungvonBauteil-und
 Baugruppendaten (u. a. DMU)• KonstruktionsansätzebeiSolid-und
 Flächenbauteilen• ErstellenvonBilddateienfürPräsentationen
 und Internetauftritte• ÜbersichtundVergleichvon
 Konstruktionsmethoden• Möglichkeiten,ChancenundRisikendes
 Einsatzes von CATIA V5 im Unternehmen
 B | CATIA V5 Überblick für Führungskräfte
 inhalte• CATIAV5inderAUDIAG• InformationsquellenundAnsprechpartner• Vorstellungdergeltenden
 VW / Audi Richtlinien• AnwendungderVW-ApplikationenNTOOL,
 OUTGEN und NETLINE• QualitätskriterienfürCATIA-V5-Daten
 nach VW 01059 Teil 6• ModellprüfungmitCATDUAunddem
 VW-Tool VALIDAT• AnalyseundBewertungder
 Prüfungsergebnisse• GrundlagenderDatenstrukturunddie
 Bedeutung von UUID, Multi-Modell-Link, Instance-Name
 • KonstruktionsmethodeninCATPartundCATProduct
 • FreigabekonformeDatenaufbereitung• RegelnfürdenDatenaustauschim
 VW-Konzern• Namenskonventionen• FehlervermeidungundFehlerbeseitigung
 B | CATIA V5 für Partner der Technischen Entwicklung
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 IT-Grundkenntnisse
 ziele
 Kennenlernen des Konstruktionsprogramms CATIA V5
 und dessen Einsatz im Produktprozess (PP).
 zusatzinformationen
 Die Inhalte und Dauer des Seminars können individuell
 auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten werden.
 Bitte informieren Sie uns rechtzeitig.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 3 Tage
 Voraussetzungen
 Entwicklungspartner der AUDI AG und
 CATIA V5 Kenntnisse
 ziele
 Überblick über die Besonderheiten der Konstruktions-
 methoden und des Datenaustausches von CATIA V5
 mit der AUDI AG für Entwicklungspartner, Prüfung
 und Reparatur von Konstruktionsdaten entsprechend
 den geltenden VW-Konzern-Normen und den
 Audi Richtlinien für Datenqualität, Anwendung der
 im Konzern verwendeten CATIA V5 Applikationen wie
 NTOOL, OUTGEN und VALIDAT.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• DasneueOEM-Startmodellunddie
 OEM-Konstruktionsrichtlinie• KonstruktionmitvordefiniertenSolid-und
 Flächenstrukturen• VerwendungvonBauteilzuständen• AutomatischerBauteilbeschnitt• Änderungs-undWiederverwendungs-
 aufwand• WeitergabevonGeometrienandie
 Prozesskette• Parametersteuerungimneuen
 OEM-Startmodell• EinsatzvonfertigungstechnischenDerivaten• NeueSteuerelementeimOEM-Startmodell
 (Bounding-Box, Konzeptkurven, Substructures)
 • PackagingundPositionierung• Innen/Außen-Methode• Multi-BodyMöglichkeiten• Optimierter/objektorientierter
 Featureaufbau
 A | CATIA V5 OEM-Startmodell
 inhalte• EinführunginCATIAV5• User-Interface,Systemphilosophie• ModuleundMöglichkeiten• InfrastrukturundDateimanagement• GrundlagendesSketchers• Skizziermethoden• Konstruierenvoneinfachen
 Volumenbauteilen• ErzeugenvonMaschinenachsensystemen• VorbereitungderBauteilefüranschließende
 NC-Bearbeitung• Zusammenstellenvonassoziativen
 Baugruppen• ArbeitenmitBaugruppenzurSimulationvon
 Aufspannungen Eigenschaften des Strukturbaums im Gene-rative Shape Design (GSD)
 • EinführungindieassoziativeFlächen- konstruktion
 • AufbereitungvonFlächenzurErstellungvonFräsbahnen
 • MigrationvonCATIAV4Daten
 B | CATIA V5 Grundlagen für NC-Anwender
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 CATIA V5 Kenntnisse, CATIA V5 Praxiserfahrung
 ziele
 Arbeiten im CATIA V5 OEM-Startmodell und dessen
 Einsatz im Konstruktionsprozess.
 zusatzinformationen
 Zur Zielgruppe des Seminars gehören alle Konstruk-
 teure und Entwicklungsdienstleister, die innerhalb der
 Automobilindustrie mit dem neuen allgemein gültigen
 Startmodell arbeiten müssen.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 5 Tage
 Voraussetzungen
 Grundlagen der konventionellen Konstruktions-
 techniken
 IT-Grundkenntnisse
 ziele
 NC-gerechte Konstruktion von CATIA V5 Bauteilen,
 Aufbereitung von vorhandenen CATIA V5 Bauteilen
 sowie Datenübernahme aus CATIA V4.
 Konstruktion einfacher Spannmittel, welche bei der
 Simulation der Materialbearbeitung benötigt werden.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• InformationenzuRichtlinienundHilfs-
 mitteln (z.B. Makros) für die Betriebsmittel- konstruktion
 • GrundaufbauvonBetriebsmittelprodukten• NTOOLundVALIDAT• Verlinkungsmethodik• BauteilmethodikvonSpannstellen• HandhabungvonNorm-undWiederholteilen• GeöffneteStellungenerzeugen• StücklistenmitKSLerstellenundpflegen• SystematikbeimSpiegeln• ZeichnungenundPläneerstellen• SpezifischeMakrosanwenden• PaketweisesArchivierenderDaten• Brennschablonenerzeugenundarchivieren• ErzeugenundHandhabenvon3DPDF• SystematikbeimÄndernvonUntereinheiten
 in CATIA V5 und im KVS
 A | CATIA V5 Betriebsmittelkonstruktion nach neuer VW / Audi Richtlinie 39D 22002
 inhalte• EinführunginENOVIADMUNavigator• User-Interface,Systemphilosophie• ModuleundMöglichkeiten• InfrastrukturundDateimanagement• Erstellen,StrukturierenundNavigierenin
 großen Zusammenbauten• Speichern,LadenundExportierenvon
 Baugruppen und Untersuchungen• NutzenderMessfunktionenund
 -möglichkeiten • BewegenundPositionierenvonTeilenund
 Baugruppen• ErstellenvonExplosionsdarstellungen• Nachbarschaftssuche• Abstands-undBandanalysen• Kollisions-undFreigangsuntersuchungen• ErzeugenundAufbereitendynamischer
 Schnitte bis zum maßstäblichen Plot• VergleichunterschiedlicherDatenstände• ErstellungvonPräsentationen• DruckenundAusgabevonPlotsund
 Bilddaten• TippsundMethodenfürdiepraktische
 Anwendung
 B | CATIA / ENOVIA DMU Navigator
 Dauer
 4 Tage
 Voraussetzungen
 Gute CATIA V5 Kenntnisse und Praxiserfahrung im
 Anlagen- und Vorrichtungsbau.
 ziele
 Praxisnahes Erzeugen und Ändern aller geforderten
 Datensätze nach der neuen Richtlinie 39D 22002.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 3 Tage
 Voraussetzungen
 IT-Grundkenntnisse
 ziele
 Arbeiten im Digital Mock-Up mit den Produkten
 DMU Navigator und DMU Space Analysis.
 Dabei werden große Zusammenbauten erstellt,
 statische Versions-, Kollisions- und Bauraum-
 untersuchungen durchgeführt sowie die gefundenen
 Ergebnisse in verschiedenen Formen und Formaten
 auch für Präsentationen bereitgestellt.
 zusatzinformationen
 Grundlagenseminar für das methodische Arbeiten im
 Digital Mock-Up um große Zusammenbauten dar-
 zustellen, zu verwalten und statisch zu untersuchen.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• Einführung,Benutzeroberflächeund
 Infrastruktur• LadenvonBauteilenderTechnischen
 Entwicklung und Betriebsmitteln• NavigiereningroßenZusammenbauten• NutzenderMessfunktionenund
 -möglichkeiten• ErzeugenundAufbereitendynamischer
 Schnitte bis zum maßstäblichen Plot • BewegenvonTeilenundBaugruppen• ErstellenvonExplosionsdarstellungen• VergleichunterschiedlicherDatenstände• ErstellenvonPräsentationenmit
 Beschriftung und Bemaßung• 2D-Annotationen• DruckenundAusgabevonPlotsund
 Bilddaten • TippsundMethodenfürdiepraktische
 Anwendung
 B | CATIA / ENOVIA DMU Navigator (für die zeichnungslose Werkstatt)
 inhalteDie Inhalte des Seminars werden individuell auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten.
 Wir erarbeiten gerne mit Ihnen eine individuelle Lösung für Ihre Anforderungen.
 B | CATIA V5 Refresh
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 IT-Grundkenntnisse
 ziele
 Eigenständiges Laden von TE-Bauteilen oder Betriebs-
 mitteln zur Information, mit dem Schwerpunkt auf
 Messen, Schneiden und maßstäblichem Drucken.
 zusatzinformationen
 Dieses Seminar richtet sich speziell an die Anwender
 in der Werkstatt, Montage oder dem Versuchsbau,
 die sich anstelle einer vorgegebenen Zeichnung die
 notwendigen Informationen direkt aus dem System
 holen wollen.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 5 Tage
 Voraussetzungen
 Erfahrung mit CATIA V5
 ziele
 Auffrischen vorhandener Kenntnisse, „Upgrade“
 auf neue Release-Stände, Erlernen aktueller
 Konstruktionsmethoden.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• Vorstellungdergeltenden
 VW / Audi Richtlinien• GeometrieprüfungnachVDA4955
 und SASIG• QualitätskriterienfürCATIAV5Daten
 nach VW 01059 Teil 6• ModellprüfungmitCATDUAunddem
 VW-Tool VALIDAT• AnalyseundBewertungderPrüfungs-
 ergebnisse• AusführlicheBehandlungderPrinzipien
 zum Prozessketten-Adapter (PCA)• PCA-ToolOUTGEN• GrundlagenderDatenstrukturunddie
 Bedeutung von UUID, Multi-Modell-Link und Instance-Name
 • FreigabekonformeDatenaufbereitung• VerwendungderVW-ApplikationenNTOOL
 und KVS-PlugIn• FehlervermeidungundFehlerbeseitigung
 B | CATIA V5 Datenqualität im VW-Konzern
 inhalte • ArbeitmitDetails(Wiederholtexten)• ArbeitmitKatalogen• Verwendenfirmenspezifischer
 Zeichnungsrahmen• ZeichnungsableitungvonVolumenkörpern,
 Flächen und Baugruppen• Bemaßung,Beschriftung,Schraffuren• Schnitterstellungin2Dund3D• Methodenfürden„wahrenSchnitt“• GenerierenundEditierenvon
 Standardstücklisten• BesonderheitenbeiGeometrie-und
 Bauteiländerungen• FirmenspezifischeBesonderheiten• Prozesskettenadapter• ArchivierenvonZeichnungen• EinbindenvonTabellen• Drive-Geometrie
 A | CATIA V5 Aufbaukurs Zeichnungserstellung
 Dauer
 3 Tage
 Voraussetzungen
 CATIA V5 Kompakt
 ziele
 Prüfung und Reparatur von Konstruktionsdaten
 entsprechend den geltenden VW-Konzernnormen und
 den Audi Richtlinien für Datenqualität, Anwendung der
 im Konzern verwendeten CATIA V5 Applikationen wie
 NTOOL, VALIDAT und KVS-PlugIn.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 CATIA V5 Kompakt, Praxiserfahrung
 ziele
 Ausbau der im Kompaktkurs erworbenen Kenntnisse
 in Generative Drafting und Vorgaben zum Erstellen
 normgerechter Zeichnungen.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• AssoziativesKonstruierenkomplexer
 Flächentopologien• ErstellenvonAnschlusskonstruktionen• KonstruktionkrümmungsstetigerÜbergänge• ErweiterungimFunktionsumfang• AnalysierenvonFlächenundKurven• GlättenundReparierenvonFlächenund
 Kurven• ArbeiteninassoziativenBaugruppen• Multi-Model-Umgebung• ArbeitmitexternenReferenzen
 (Publications)• Änderungsszenarien• Powercopys• Erzeugen,KatalogisierenundEinsetzenvon
 Templates• DefinierenundAnwendenvonGesetzmäßig-
 keiten (Law)• Fehlermanagement,Diagnose,Analyse,
 Korrektur
 A | CATIA V5 Aufbaukurs Flächen (Rohbau)
 inhalte • ZusammenstellenassoziativerBaugruppen• Linkmanagement• Dateistrukturen• Verknüpfungen• Datenaustausch• PositionierenvonBaugruppen• ErstellenundAnalysierenvonBedingungen• Erzeugungvonbauteil-und
 baugruppenübergreifenden Referenzen• Einbindenvon3D-Hilfsgeometrie• Schnitterzeugungin3D• VerbauvonCarry-Over-Parts
 (Wiederholteile)• Fehlermanagement,Diagnose,Analyse,
 Korrektur
 A | CATIA V5 Aufbaukurs Assembly Design (COP-Teile und mehr)
 Dauer
 5 Tage
 Voraussetzungen
 CATIA V5 Kompakt, Praxiserfahrung
 ziele
 Ausbau der im Kompaktkurs erworbenen Kenntnisse
 im GSD durch Vertiefung der Flächenfunktionalitäten
 und Kennen lernen weiterer Funktionen, Erlernen
 von rationellen, sicheren Konstruktionsmethoden,
 Arbeiten mit bauteilübergreifenden Referenzen und
 Powercopys (Templates).
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 CATIA V5 Kompakt, Praxiserfahrung
 ziele
 Ausbau der im Kompaktkurs erworbenen Kenntnisse
 im Assembly Design, Erstellung, Positionierung,
 Mehrfachverbauung von Baugruppen und die
 Simulation ihrer Freiheitsgrade.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte • AssoziativesKonstruierenkomplexer
 Volumenbauteile• ArbeitenmitMulti-Feature-Technik• ArbeitenmitMulti-Body-Technik
 (Boolsche Operationen)• Verrundungsstrategien• ImportvonCATIAV4SOLID-Daten• Powercopys• ScantechnikinderPraxis• Fehlermanagement,Diagnose,Analyse,
 Korrektur
 A | CATIA V5 Aufbaukurs SOLIDS (PartDesign)
 inhalte• Einführung• Baugruppenstrukturund-nomenklatur• Referenzelemente• Punktverbindungen• Nahtverbindungen• MetadatenfürdieProzesskette
 (VTA-Tabellen)• Zeichnungsableitung• Änderungsmanagement• Variantenmanagement• Datenverwaltung
 A | VTA – Verbindungstechnik Applikation(CATIA V5 Component Application)
 Dauer
 3 Tage
 Voraussetzungen
 CATIA V5 Kompakt, Praxiserfahrung
 ziele
 Ausbau der im Kompaktkurs erworbenen Kenntnisse
 im Part- und Assembly-Design durch Vertiefung
 der Funktionalitäten und Kennen lernen weiterer
 Funktionen, Erlernen von rationellen, sicheren
 Konstruktionsmethoden, Arbeiten mit Powercopys
 (Templates).
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 1 Tag
 Voraussetzungen
 CATIA V5 Grundkenntnisse (siehe CATIA V5 Kompakt)
 ziele
 Aufbauen von Bauteilverbindungen mittels der bei der
 AUDI AG üblichen Rohbauverbindungsarten, generie-
 ren der Metadaten in neutralen Datenformaten, ablei-
 ten der Verbindungsinformationen in die Zeichnung.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• Einführung• WasistRPS• Referenzelemente• ZusammenhangLTA+RPS• RPS-Elementeerzeugen• RPS-System(3-2-1-Regel)• LPS-Elementeerzeugen• LPS-Systeme• MetadatenfürdieProzesskette
 (RPS-Tabelle, LPS-Tabellen)• Zeichnungsableitung• Änderungsmanagement• Datenverwaltung
 A | RPS – Referenz-Punkte-System(CATIA V5 Component Application)
 inhalte• Einführung• ZusammenhangLTA+RPS• Referenzelemente• LTA-Elementeerzeugen• MetadatenfürdieProzesskette
 (LTA-Tabellen)• Zeichnungsableitung• Änderungsmanagement• Datenverwaltung
 A | LTA – Loch-Tool-Applikation(CATIA V5 Component Application)
 Dauer
 1 Tag
 Voraussetzungen
 CATIA V5 Grundkenntnisse (siehe CATIA V5 Kompakt),
 optional LTA
 ziele
 Aufbauen eines Referenzpunktesystems zur Fest-
 legung gleicher Maßbezüge und Positionierungen für
 Bauteile und Schweißgruppen. Zur Fixierung an den
 Anlagepunkten für Füge- oder Messvorrichtungen.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 0,5 Tage
 Voraussetzungen
 CATIA V5 Grundkenntnisse (siehe CATIA V5 Kompakt)
 ziele
 Erzeugen von LTA-Elementen zur Generierung von
 Löchern in Bauteilen, mittels der bei der AUDI AG
 üblichen Lochparameter. Zur Vorbereitung spezifischer
 Löcher als RPS-Lochaufnahmen.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• ÜbersichtVOBES-Plus-Prozess,Normenund
 Richtlinien• ErzeugenvonelektrischenLeitungenund
 Kabelsträngen• ErstellenundEinsetzenvonelektrischen
 Standardteilen• DefinierenvonelektrischenVerbindungen
 und Anschlüssen• AnalysierenundÄndernderLeitungsstrang-
 konstruktion• EinbringenfirmenspezifischerStandards• ErstellenundPflegenvonKatalogen• VerwendendererzeugtenKatalogelemente
 in der Konstruktion• EinsatzmöglichkeitenderVW-Applikation
 „EE-Toolbar“• WeitergabederDatenim
 VOBES-Plus-Prozess
 A | CATIA V5 Methodik Leitungsstrangkonstruktion
 inhalte• GrundlagenderBlechteilerstellung• KonstruktionvonBlechteilen• ErzeugenvonWandstärkenundBiegungen• DefinierenvonBohrungenundFreischnitten• ModifikationvonBlechteilen• AbwickelnvonBlechteilen• EinfügenvonBlechteileninBaugruppen
 A | CATIA V5 Sheetmetal
 Dauer
 4 Tage
 Voraussetzungen
 CATIA V5 Modelhandling
 ziele
 Konstruktion von elektrischen Leitungssträngen
 und Kabelbäumen unter Verwendung von Standard-
 teilen mit CATIA Electrical Harness Installation (EHI)
 und Electrical Library Product (ELB) im VOBES-Plus-
 Prozess.
 zusatzinformationen
 Die Zielgruppe des Seminars erstellt und positioniert
 in einer speziellen CATIA V5 Projektumgebung
 Elektrikbauteile und verlegt Elektrikleitungen.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 CATIA V5 Modelhandling
 ziele
 Konstruieren und Ändern von Blechteilen, sowie
 Falten und Abwickeln von Blechen mit dem
 Sheetmetal Design Product (SMD).
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• Funktionenzurschnellenundeffektiven
 Erzeugung von Stylinggeometrien• AnalysierenundBeurteilenvon
 Stylingkurven und -flächen• Funktionenzurgeometrischen
 Flächenoptimierung• Import,DarstellungundVereinfachung
 von 3D-Scandaten• FlächenrückführungausAbtastdaten
 und Punktewolken• AssoziativesMorphing
 A | CATIA V5 Freestyle
 inhalte• Einführungindaswissensbasierte
 Konstruieren• KonstruktionsstandardsinderProdukt-
 und Teileumgebung• ArbeitenmitParametern,Formelnund
 Konstruktionstabellen• MethodischeAnwendungvon
 Konstruktionstabellen• Regeln,ReaktionenundPrüfroutinenauf
 der Basis-KWA• PraktischeAnwendungvonRegelnund
 Checks an Bauteilen• EinblickindieautomatischeErstellung
 von Makros, deren Anwendung und Möglichkeiten
 • GrundlagenfürdasArbeitenmit Expert-Checks und -Regeln
 • EinblickindasParameteroptimierungs- tool PEO
 • EinblickindieAutomatisierungvon Konstruktionsprozessen
 A | CATIA V5 Knowledgeware
 Dauer
 4 Tage
 Voraussetzungen
 CATIA V5 Kompakt, CATIA V5 Aufbaukurs Flächen
 (von Vorteil) oder Erfahrung in vergleichbaren
 Flächen-Applikationen
 ziele
 Erstellung und Analyse von CATIA V5 Flächenmodellen
 in Stylingqualität mit Hilfe der CATIA-Lizenzprodukte
 Freestyle Shaper (FSS), Freestyle Optimizer (FSO),
 Freestyle Profiler (FSP), Digitalized Shape Editor (DSE),
 Generative Shape Optimizer (GSO).
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 3 Tage
 Voraussetzungen
 CATIA V5 Kompakt und Aufbaukurs Flächen
 ziele
 Einbinden von firmenspezifischen Normen, Regeln und
 Methoden in den Konstruktionsprozess. Abbilden von
 Unternehmenswissen im System, Konstruktionsstan-
 dards über Formeln, Regeln und Prüfungen darstellen
 und für spätere Benutzer zugänglich machen.
 Grundlagen zum Aufbau von Mastermodellen. Hierbei
 kommen die Lizenzprodukte Knowledge Advisor (KWA)
 und Knowledge Expert (KWE) zur Anwendung.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• GrundlagenderErstellungvonRohr-und
 Schlauchelementen• ErzeugenvonBiegetabellen• ErzeugenvonTubing-undPiping-Elementen• EinbringenfirmenspezifischerStandards• ErstellenundPflegenvonKatalogen• VerwendendererzeugtenKatalogelemente
 in der Konstruktion
 A | CATIA V5 Tubing
 inhalte• GrundlagenkinematischerVerbindungen• KinematischeKettenundFreiheitsgrade• VorstellungundDefinitionder
 verschiedenen Gelenkverbindungen• AufbauundSimulationkinematischer
 Verbindungen • AnalysierenundModifizierenderGelenke• AssoziativeKinematikkonzepte• SimulationundUpgradevonV4-Kinematiken• SimulationmitKollisions-und
 Freigangsanalysen• ErzeugenvonBewegungsspuren
 und dynamischen Hüllen• DefinierenundEinbindenvonnumerischen
 und graphischen Gesetzmäßigkeiten• Geschwindigkeits-und
 Beschleunigungsanalysen• SynchronisierenvonAntriebenund
 kinematischen Mechanismen• AusgabevonBild-undFilmdateien• TippsundMethodenfürdiepraktische
 Anwendung
 A | CATIA V5 Kinematik
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 CATIA V5 Modelhandling
 ziele
 Konstruieren, Verändern und Dokumentieren von
 Rohrleitungssystemen in CATIA V5 Baugruppen mit
 dem Tubing Design Product (TUB). Einbinden von
 firmenspezifischen Normen und Richtlinien.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 3 Tage
 Voraussetzungen
 CATIA V5 Kompakt und DMU Navigator
 ziele
 Erstellen und Simulieren von komplexen
 kinematischen Mechanismen auf der Grundlage
 von CATIA V4 Daten und CATIA V5 Daten.
 zusatzinformationen
 Die Zielgruppe des Seminars stellt Bewegungsabläufe
 von CATIA-Baugruppen dar und untersucht diese mit
 dem DMU-Kinematics-Simulator-Product.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• EinführunginCAVA• InfrastrukturundDateimanagement• EinlesenderBasisdaten• ÜbersichtundEinführungindieModule• Gesamtfahrzeug
 (Overall Vehicle Architecture)• Sichtuntersuchungen(Vision)• Aktive/passiveSicherheit(Safety)• Insassengeometrie(Manikin)• Wischerauslegung(Wiper)
 A | CAVA Basis(CATIA Automotive Vehicle Architecture)
 inhalte• BehandlungderProgrammiersprachen
 CATVBA, CATVBS und CATScript• MakroprogrammierungmitHilfedes
 VBA-Editors• VorstellungderEntwicklungsumgebung• Tricks&TippsfürdieProgrammierung• EinführungindieProgrammierspracheVBA• AllgemeinerAufbaueinesMakros• GrundlegendeBegriffeinder
 Programmiersprache • UnterroutinenundFunktionen• MsgBox,InputBox,FileSelectionBox• If-then-else-Bedienung• For-next-Schleife• RekursiveSchleife• Zugriffaufdie„V5-Welt“• CATIA-Dokumente„CATPart“und
 „CATProduct“• GeometriebehältereinesCATParts
 (Geometrien auslesen, referenzieren und erzeugen)
 • Selektieren,Suchen,Ausblendenund Einfärben von Elementen
 • Elementepublizieren
 A | CATIA V5 Makroprogrammierung Basis
 Dauer
 1 Tag
 Voraussetzungen
 CATIA V5 Kompakt, Praxiserfahrung
 ziele
 Untersuchen und Auslegen von Konzeptmodellen
 auf Einhaltung gesetzlicher Richtlinien und Normen.
 Einbinden von firmenspezifischen Normen und
 Richtlinien.
 zusatzinformationen
 Je nach Bedarf können Module für die unterschiedli-
 chen Fachbereiche zusammengestellt werden.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 • Erzeugen,LadenundSpeichernvon CATIA-Dokumenten
 • Baugruppenstrukturenrekursivdurchlaufen(Auslesen von Parametern)
 Dauer
 3 Tage
 Voraussetzungen
 CATIA V5 Grundkenntnisse, Programmiergrund-
 kenntnisse von Vorteil
 ziele
 Vermitteln von Grundlagen für die
 Makroprogrammierung in CATIA V5.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• MakroerstellungmitHilfedesVBA-Editors• VorstellungderEntwicklungsumgebung• Tricks&TippsfürdieProgrammierung• VertiefungderProgrammierspracheVBA• EigeneUserforms(Eingabemasken)erstellen• KommunikationmitexternenApplikationen
 wie MS Excel und PowerPoint• LesenvonUmgebungsvariablenund
 Ausführen von externen CATScripts • Zugriffaufdie„V5-Welt“• UmbenennenallerInstanzeneiner
 Baugruppe • UmwandlungvonDatenformaten
 (z. B. Baugruppe als CGR-Modell abspei-chern)
 • Baugruppenconstraintserzeugen• StücklisteninfosausCATIAnachMSExcel
 einlesen• PowercopysmittelsVBScriptinstanziieren• AutomatischesEinfügenundPositionieren
 von Normteilen in einer Baugruppe
 A | CATIA V5 Aufbaukurs Makroprogrammierung
 inhalte• VertiefungderKenntnisseinderDraht-und
 Flächenkonstruktion• AnalysierenundBeurteilenderKurven-und
 Flächenqualität• OptimierungvonFlächenübergängen• ErzeugenundEinbringenvonPowercopys• RationelleserstellenvonZiehsicken• FunktionalesundmethodischesArbeitenmit
 der Zusatzapplikation VWGMetho
 A | CATIA V5 Werkzeugbaumethoden (VWGMETHO)
 Dauer
 3 Tage
 Voraussetzungen
 CATIA V5 Grundkenntnisse, Teilnahme an
 „CATIA V5 Makroprogrammierung Basis“ bzw.
 fundierte Kenntnisse in der Makroprogrammierung
 mit CATIA V5
 ziele
 Ausbau und Vertiefung der im „CATIA V5 Makro-
 programmierung Basis“ erworbenen Programmier-
 kenntnisse.
 zusatzinformationen
 Die Inhalte des Seminars können individuell auf Ihre
 Bedürfnisse zugeschnitten werden. Bitte informieren
 Sie uns rechtzeitig.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 3 Tage
 Voraussetzungen
 CATIA V5 Konstruktionserfahrung
 ziele
 Aufbereitung von TE-Bauteilen für die Methoden- und
 Werkzeugkonstruktion sowie der sichere Umgang mit
 der Applikation VWGMetho.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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Wir bieten auch folgende Seminare an:
 • CATIAV5NCKompakt• CATIAV5NCSurfaceMachining• CATIAV5NCPrismaticMachining• CATIAV5NCMultiAxisMachining
 Wir erarbeiten gerne mit Ihnen eine individuelle Lösung für Ihre Anforderungen.
 A | CATIA V5 NC
 inhalte• Zusammenstellenvonprozessabhängigen
 Baugruppenstrukturen• AssemblyDesignals„DesigninContext“• Linkmanagement• ArbeiteninassoziativenBaugruppen• ErzeugungvonbauteilübergreifendenRefe-
 renzen• AnwendenverschiedenerReferenzmethoden• DateimanagementundDatenaustausch• Änderungsszenarien• VerwaltenderCATIAV5Datensätze• Fehlermanagement,Diagnose,Analyse,
 Korrektur
 W | CATIA V5 Workshop Konstruieren in Baugruppen
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 CATIA V5 Kompakt,
 CATIA V5 Aufbaukurs Assembly Design (von Vorteil)
 Praxiserfahrung
 ziele
 Ausbau und Vertiefung vorhandener Kenntnisse, Bau-
 teilübergreifende Konstruktion mit einem prozess-
 abhängigen, firmenspezifischen Linkmanagement.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• VertiefungvorhandenerKenntnisse• VorgehensweisebeimVerrunden• ErarbeitenvonStrategienzumVerrunden
 von Sonder- und Tiefziehecken sowie Verprägungen
 • TippszurGeometrieerzeugung• IndividuelleProblemlösungen• Erfahrungsaustausch
 W | CATIA V5 Workshop Verrunden
 inhalte• AnpassenvonFremddatenan
 OEM-spezifische Standards• FehleranalyseundFehlerbewertung• ReparierenvonfehlerhaftenDatensätzen• ArchivierungundWeitergabean
 Nachfolgeprozesse• IndividuelleProblemlösungen• Erfahrungsaustausch
 W | CATIA V5 Workshop Leitungsstrangreparatur
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 CATIA V5 Kompakt, Praxiserfahrung
 ziele
 Strategisches Verrunden von Volumenbauteilen
 und Flächentopologien, Erarbeiten von Lösungen
 für Standardprobleme.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 1 Tag
 Voraussetzungen
 CATIA V5 Methodik Leitungsstrangkonstruktion,
 Praxiserfahrung
 ziele
 Strategisches Herangehen zur Analyse, Reparatur und
 Weiterverwendung von fehlerhaften Leitungsstrang-
 datensätzen.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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►1CAD-Konstruktion
 CATIA V5 und DMU NavigatorPro / ENGINEER (Creo Elements / Pro)Elektrik
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Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro) A |
 B |
 W |
 ADVANCED
 BASIC
 WORKSHOPS
 38 ► ÜbeR bl iCK
 Pro / enGineeR
 Kompakt 10 Tage
 Pro / enGineeR
 Modelhandling 4 Tage
 Pro / enGineeR
 Refresh 5 Tage
 update Wildfire
 1–3 Tage
 ProductView
 1 Tag
 Workgroup Manager
 für Pro / enGineeR (WGM) 1 Tag
 Aufbaukurs zeichnungserstellung
 3 Tage
 Aufbaukurs Flächen
 3 Tage
 Kunden- und methodenspezifische Workshops und Seminare auf Anfrage
 Aufbaukurs baugruppen
 3 Tage
 Modellaufbereitung für den
 VW-Konzern 2 Tage
 MDX / bMX
 2 Tage
 Workshop Verrunden
 2 Tage
 Advanced Feature
 2 Tage
 Windchill engineering Center
 Aggregate (eCA) 2 Tage
 Workshop umdefinieren /
 Modell beheben 1 Tag
 Workshop
 FuBIT 1 Tag

Page 39
                        

inhalte• EinführunginCreoElements/Pro• User-Interface,Systemphilosophie• ModuleundMöglichkeiten• InfrastrukturundDateimanagement• ArbeitenmitLayern• GrundlagendesSketchers• Skizziermethoden• Modellierungsstrategie• einfacheundkomplexeKonstruktions-
 elemente• VerwendungvonBezugselementen• ErstellungvoneinfachenBeziehungen• Ändern/Umdefinieren• MustererzeugungundFamilientabellen• UmgangmitdemModellbaum• EinführungindieFlächenerzeugung
 (Pro / SURFACE)• GrundlagenderBaugruppenerstellung• ArbeitenmitSkelettmodellen• GrundlagenderZeichnungserstellung• AnsichtenundDarstellungsarten• BemaßungenundNotizen• VW/AudiSpecials
 B | Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro) Kompakt Wildfire, Creo Elements / Pro
 Dauer
 10 Tage
 Voraussetzungen
 Grundlagen der konventionellen Konstruktionstechnik,
 IT-Grundkenntnisse
 ziele
 Grundlagen und methodisches Arbeiten mit dem CAD-
 System Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro)
 zusatzinformationen
 Für Neueinsteiger oder Umsteiger von anderen 3D
 CAD-Systemen.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• GenerelleVorgehensweise• Zeichnungsansichten• Schnitt-undExplosionsdarstellungen• Kantendarstellung• Bemaßungen,Oberflächenzeichen
 und Symbole• UmgangmitForm-undLagetoleranzen• BlätterundFormate• VerwendungvonModell-und
 Zeichnungsraster• ArbeitenmitLayern(Folien)• ZeichnungsableitungkomplexerBauteile• komplexeSchnitterzeugung• VereinfachteDarstellungenim
 Zeichnungsmodus• SchnittdarstellungenbeiImportgeometrie• EinstellungenundArbeitsweisenzur
 Performanceverbesserung• PositionsstabilitätvonAnsichtenund
 Detailelementen alter Zeichnungen• ArbeitenmitZeichnungenausderPraxis• AusfüllendesZeichnungskopfesmitModpar
 A | Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro) Aufbaukurs Zeichnungserstellung
 inhalte• GrundlagenderFlächenerstellung• ManipulationenanbestehendenFlächen
 (Extend, Trim, Merge, Cut)• VerrundungvonFlächenkonstruktionen• VerwendungvonFlächenelementenzur
 Geometriemanipulation (Replace, Patch etc.)• ModellierungvondünnwandigenTeilen• ModellierungvonSickenu.ä.• ModellierungvonVerrippungen• KonstruktionvonEntformungsschrägen
 mit Hilfe von Flächen• KonstruktionvonVerrundungenmitHilfe
 von Flächen• ErstellenvonFlächenkopienfürDMU-Parts• ÜbertragungvonFlächenreferenzenin
 Baugruppen• Flächenanalyse
 A | Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro) Aufbaukurs Flächen
 Dauer
 3 Tage
 Voraussetzungen
 Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro) Kompakt,
 Praxiserfahrung
 ziele
 Ausbau der im Kompaktkurs erworbenen Kenntnisse in
 der Zeichnungserstellung, Umgang mit Problemen bei
 der Zeichnungserstellung.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 3 Tage
 Voraussetzungen
 Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro) Kompakt,
 Praxiserfahrung
 ziele
 Komplexe Flächenfunktionen und deren Verwendung
 bei der Konstruktion von Pro / ENGINEER
 (Creo Elements / Pro) Bauteilen
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• GrundlagenderBaugruppenerstellung• StrategienfürdasArbeitenmitBaugruppen• Skeletttechnik• Modellierungsrichtlinien• BeziehungeninBaugruppen• GemeinsameGeometrienutzung• TeileübergreifendesKonstruieren• Austauschbaugruppen• VereinfachteDarstellungen• ArbeitenmitZonenundEnvelopes• ÄnderninderBaugruppe• Rohteil-/Fertigteilkonzept• VorbereitungzurZeichnungserstellung• AnalysegroßerBaugruppen• ErstellungvonDMU-Parts• Motorbaukasten• VWKonzernDMUStrategie• ÜbunganPraxisbeispielen
 A | Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro) Aufbaukurs Baugruppen
 Wir bieten auch folgende Seminare an:
 • Pro/ENGINEER(CreoElements/Pro) Piping Design
 • Pro/ENGINEER(CreoElements/Pro) Sheetmetal Design
 Wir erarbeiten gerne mit Ihnen eine individuelle Lösung für Ihre Anforderungen.
 A | Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro) Applikationen
 Dauer
 3 Tage
 Voraussetzungen
 Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro) Kompakt,
 Praxiserfahrung
 ziele
 Ausbau der im Kompaktkurs erworbenen Kenntnisse
 in der Baugruppenerstellung, Methoden zur effektiven
 Konstruktion in Baugruppenstrukturen.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• EinführungindasPro/E-Userinterfaceund
 die Systemphilosophie• ErzeugenundÄnderneinfacherGrundkörper• AnalysevonBauteilenundBaugruppen• UmgangmitLayern• VW-Konzern-DMU-Strategie• ErstelleneinfacherSchnittefürdie
 Zeichnung• DruckenundPlottenvonZeichnungen• Datenkonvertierung• ErstellenvonBilddateienfürPräsentationen• EinführungindenWorkGroupManager• AnfordernvonCAD-DatenmitHyperKVS• VW/AudiSpecials
 B | Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro) Modelhandling
 inhalte• VorstellungderNormVW01059-5• Qualitätskriterienfür
 Creo Elements / Pro-Daten• ManuelleModellprüfung• ArbeitenmitModelCHECK• AnalysederPrüfergebnisse• ArbeitenmitPro/REPAIRundMODPAR• Konstruktionsstammdatenerfassung(KSE)• TippsundTrickszurFehlervermeidung
 und Fehlerbeseitigung• VW-Konzern-DMU-Strategie• UmgangmitDatenausTeamDataManager
 und HyperKVS
 A | Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro)Modellaufbereitung für den VW-Konzern
 Dauer
 4 Tage
 Voraussetzungen
 IT-Grundkenntnisse, 3D CAD-Grundkenntnisse (von
 Vorteil)
 ziele
 Grundlagenseminar für einen allgemeinen
 Überblick über die Funktionsweise von Pro / ENGINEER
 (Creo Elements / Pro).
 zusatzinformationen
 Die Zielgruppe dieses Seminars nutzt Pro / ENGINEER
 (Creo Elements / Pro) überwiegend zum Aufrufen
 und Visualisieren vorhandener CAD-Daten zwecks
 Information, Prüfung und Präsentation. Der Kurs
 legt nicht die Grundlagen für spätere Pro / ENGINEER
 (Creo Elements / Pro) Konstruktionstätigkeiten.
 Dieses Seminar ist außerdem dafür vorgesehen,
 Führungskräfte über die Arbeitweise und den
 Einsatz von Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro) im
 Unternehmen zu informieren.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro) Kompakt,
 Praxiserfahrung
 ziele
 Prüfung und Reparatur von Pro / ENGINEER (Creo
 Elements / Pro)-Daten entsprechend der Konzern-Norm
 VW 010 59-5, Anforderungen an Pro / ENGINEER
 (Creo Elements / Pro)-Daten bei Audi.
 zusatzinformationen
 Zielgruppe des Seminars sind Konstruktions-
 abteilungen des VW-Konzerns, sowie deren
 Zulieferer und Partnerfirmen, welche Pro / ENGINEER-
 (Creo Elements / Pro)-Modelle und -Zeichnungen
 erstellen. Dabei wird ausführlich auf konzerninterne
 Abläufe eingegangen.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalteDie Inhalte des Seminars werden individuell auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten.
 Sprechen Sie uns an.
 Wir erarbeiten gerne mit Ihnen eine individuelle Lösung für Ihre Anforderungen.
 B | Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro) Refresh
 inhalte• EinstieginProductView• Modellstruktur• NavigationinderProduktstruktur• AuswahlundDarstellungvonKomponenten• VerschiedeneSuchmechanismen• Dimensions-,Abstands-,Winkel-und
 projizierte Messung• DatenausdemKVSLadenundViewen• SchnitteinEinzelteilenundBaugruppen
 erzeugen und analysieren• SpeichernundAufrufenvon
 Anmerkungssätzen• Modell-undZeichnungsvergleich
 B | ProductView (Creo Elements / View)
 Dauer
 5 Tage
 Voraussetzungen
 Erfahrung mit Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro)
 ziele
 Auffrischen vorhandener Kenntnisse, „Upgrade“
 auf neue Release-Stände, Erlernen aktueller Konstruk-
 tionsmethoden.
 zusatzinformationen
 Wir bieten auch Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro)
 für Führungskräfte an.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 1 Tag
 Voraussetzungen
 IT-Grundkenntnisse
 ziele
 Effektives Sichten und Analysieren von Daten-
 beständen und Produktstrukturen, Navigieren
 durch Modelle und Produktstrukturen.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• Zugelemente• Verbundelemente• Zug-Verbund-Elemente• VariableSchnitteziehen• Berandungsflächen• MenüAdvancedFeaturemitverschiedenen
 Volumen- und Flächenbefehlen• PraktischeAnwendungsmöglichkeiten
 A | Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro) Advanced Feature
 inhalte• SimulationvonBewegungenmitHilfe
 von Mechanism Design• Mechanismenzusammenbauen,
 verbinden, ziehen und animieren• Ergebnisseauswertenundinterpretieren• AnalysevonKonstruktionselementen
 und Bewegungen• EinführunginBehavioralModelling• ErstellenvonAnalysisFeatures• ErzeugenvonField-Points• BenutzerdefinierteAnalysen(UDA)• Sensitivitätsanalysen• Durchführbarkeits-undOptimierungs-
 studien• Multiziel-Konstruktionsstudien
 A | Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro), Pro Mechanism Design Extension (MDX), Behavioral Modeling Extension (BMX)
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 Praxiserfahrung mit Pro / ENGINEER
 (Creo Elements / Pro) Wildfire
 zusatzinformationen
 Das Seminar ist auch als Workshop mit individuellen
 Inhalten erhältlich.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 Praxiserfahrung mit Pro / ENGINEER
 (Creo Elements / Pro)
 ziele
 Kennenlernen der Module Mechanism Design Extension
 und Behavioral Modeling Extension.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 44 ►1 CAD-Konstruktion ► Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro)
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inhalte• MöglichkeitenundGrenzenverschiedener
 Änderungsmethodiken• UmgangmitdenBefehlenModify,
 Edit Definition und Edit References• MenüstrukturimFehlerbehebungsmodus• UmgangmitdenBefehlenQuickFix,
 Fix Model und Investigate• VerwendungdesRegenBackupModells• InformationsmöglichkeitenimVorfeld
 einer Änderung• FehlerbehebeninBaugruppen• UmstrukturierenvonBaugruppen• Fehleranalyse,Fehlersuche• TippsundTrickszurFehlervermeidung• ÜbunganPraxisteilen
 W | Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro) Workshop Umdefinieren / Modell beheben
 inhalte• Begriffserklärung• Unterschied„Kantenkette“und
 „Fläche-Fläche“• Rundungsstücke,Rundungssätze• Übergänge(Transitions)• AllgemeineVerrundungsstrategien• Beseitigungvon„GeomChecks“durch
 geeignete Rundungsoptionen• VerrundungvonFlächenkonstruktionen• AustragungvonRundungsstückenals
 Flächenelement• AuffüllenvonRundungslückendurch
 Flächenkonstruktion
 W | Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro) Workshop Verrunden
 Dauer
 1 Tag
 Voraussetzungen
 Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro) Kompakt,
 Praxiserfahrung
 ziele
 Effektiver Umgang mit dem Menü
 „Resolve Feature / Element beheben“.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro) Kompakt,
 Praxiserfahrung
 ziele
 Verrundung komplexer Volumen- und
 Flächengeometrie.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• GrundlagenundEntwicklungvonFuBIT• BezugssystemeundBezugsflächen• Namenskonventionen• PlatzierungvonUDF-Elementen• BohrungenundFlächeneditieren• KopierenvonBohrungen• MusternvonBohrungen• UDF-Analyse• ErzeugeneinerFuBIT-Zeichnung• FuBIT-Tabellen• Bohrungskennzeichnung• TabellenvergleichFuBIT• PräsentationeinesPraxisbeispiels
 W | FuBIT-Workshop(Flächen- und Bohrungs-Informations-Tabellen)
 inhalteDie Inhalte des Seminars richten sich nach dem jeweiligen Releasewechsel!
 Wir erarbeiten gerne mit Ihnen eine individuelle Lösung für Ihre Anforderungen.
 B | Update von allen Wildfire- und Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro) Versionen
 Dauer
 1 Tag
 Voraussetzungen
 Pro / ENGINEER-(Creo Elements / Pro)-Kompakt
 ziele
 Erstellen von Bearbeitungen und den dazugehörigen
 Zeichnungen mit der VW-Applikation FuBIT.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 1–3 Tage
 Voraussetzungen
 Erfahrungen mit einer früheren Pro / ENGINEER
 (Creo Elements / Pro) Version
 ziele
 Kennenlernen der Neuerungen bei Releasewechsel.
 zusatzinformationen
 Die Inhalte und Dauer des Seminars können individuell
 auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten werden. Bitte
 informieren Sie uns rechtzeitig. Wir bieten auch unter
 allen Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro) Wildfire
 Versionen entsprechende Updateseminare an.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 46 ►1 CAD-Konstruktion ► Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro)
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inhalte• ÜberblicküberdenWorkgroupManager• EinführungindieDatenstruktur• Rechteadministration• Workspacesanlegenundverwalten• SuchenundDownloadvon
 Creo Elements / Pro Daten• BearbeitenvonDatenimWGMundder
 Windchilldatenbank• ErstellungvonUserbaugruppen• TheoretischeTeile• VerknüpfungundVerwaltungmit/von
 „Theoretischen Teilen“• ÄnderungsverfolgungundPflegeder
 geänderten Daten• KVS-Schnittstelle• DesignimKontext• ViewenvonDaten• FürPartnerfirmen:
 Zugriff über E2E-Schnittstelle
 B | Windchill Workgroup Manager für Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro) (WGM)
 inhalte• ÜberblicküberdieZieleundMöglichkeiten
 des Engineering Center Aggregate (ECA)• Informationsmöglichkeiten• SieheSeminarWindchillWorkgroup
 Manager für Creo Elements / Pro (WGM)• UmfangslogikinStücklistebzw.
 Motorbaukasten• ArbeitenmitProdukten(SuchenundFinden)• Baustufenkonzept(virtuell/physisch)• KonfigurierenderEC-Liste• InderEC-Listesuchen,filternundmarkieren• Baustufenstrukturenanlegen,bearbeiten
 und kopieren• VerwendungenundMengencontainer
 definieren und mit „theoretischen Teilen“ verknüpfen
 • ArbeitenmitderEC-Liste(Teilersetzen,Zeichnungsdatum aus dem CAD, Teil / Verwendungsattribute editieren)
 • VisualisierenvonCAD-Datenmittels ProductView
 • ErzeugeneinesÜbergabestandes• Baustandsvergleich
 A | Windchill Engineering Center Aggregate (ECA)
 Dauer
 1 Tag
 Voraussetzungen
 Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro) Kompakt,
 VW-Konzern-Prozesskenntnisse (von Vorteil)
 Praxiserfahrung
 ziele
 Vernetztes Arbeiten mit Pro / ENGINEER
 (Creo Elements / Pro) Datenbeständen und Produkt-
 strukturen im Engineering Center Aggregate (ECA)
 des VW-Konzerns.
 zusatzinformationen
 Wir bieten auch kundenspezifische Schulungen im
 Windchill-PDM-Linkumfeld an.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 • Dokumenteanlegen,bearbeitenund zuordnen
 • Änderungshistorie
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro) Kompakt,
 VW-Konzern-Prozesskenntnisse (von Vorteil)
 Praxiserfahrung
 ziele
 Vernetztes Arbeiten mit Produktstrukturen
 (Konstruktionsstückliste) und Pro / ENGINEER
 (Creo Elements / Pro) Daten im Engineering Center
 Aggregate (ECA) des VW-Konzerns.
 zusatzinformationen
 Wir bieten auch kundenspezifische Schulungen im
 Windchill-PDM-Linkumfeld, sowie auch unter allen
 ECE-Versionen entsprechende Updateseminare an.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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►1CAD-Konstruktion
 CATIA V5 und DMU NavigatorPro / ENGINEER (Creo Elements / Pro)Elektrik
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Elektrik A | B |
 W |
 ADVANCED
 BASIC
 WORKSHOPS
 50 ► ÜbeR bl iCK
 eb-Cable Automotive
 5 Tage
 lDorado
 harness lab 2 Tage
 CAtiA V5 basis
 mit leitungsverlegung 10 Tage
 elenA
 1 Tage
 lDorado harness lab Digitale
 Änderungsdokumentation 3 Tage
 Methodik
 leitungsstrangkonstruktion 4 Tage
 Workshop
 leitungsstrangreparatur 1 Tag
 Kunden- und methodenspezifische Workshops und Seminare auf Anfrage

Page 51
                        

inhalte• BasisfunktionenvonLDoradoHarnessLab
 ab Version 1.5.297• ErzeugungvonKBL-XML-Dateien• StandardeinstellungderSoftware• AnbindungandieLDoradoDatenbank• ErstellungeigenerElementeinder
 LDorado Datenbank• Stammdatenabgleichgegendie
 freigegebene Bibliothek• InhaltderVW-Userware• EinstellungenfürdieAnwendungder
 VW-Userware (spezielle DIN-Rahmen einrichten usw.)
 • ImportderDatenmitLDoradoHarnessLab• SpezielleSetupeinstellungenfürReports
 und Tabellen (zum Zeitpunkt gültige Vorgaben durch die Fachbereiche)
 • Entflechten• Zeichnungserstellung(vollständigbiszum
 fertigen Produkt-ELZ) inkl. Bemaßung, Einfügen von SVG-Grafiken
 • ExportderDaten(Wire,BOM,Zeichnung) in unterschiedlichen Dateiformaten
 • PlotderZeichnung
 B | LDorado Harness Lab
 • Vergleichenvonunterschiedlichen Zeichnungsständen (Ausgabe der Differenzen als csv-Datei)
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 IT-Grundkenntnisse
 ziele
 Erstellen von Zeichnungen von elektrischen
 Leitungssträngen.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• ZusätzlicheFunktionenvonLDoradoHarness
 Lab Design gegenüber LDorado Harness Lab Layout ab Version 1.5.297
 • EinarbeitungmöglicherelektrologischerÄnderungen
 • Einarbeitungmöglichergeometrischer Änderungen
 • Entfernen/ÄndernoderHinzufügenvonKomponenten der Zeichnung
 • ErstellenvonÄnderungsmitteilungen• ErstellenvonAnlagenzurÄnderungs-
 mitteilung• PlotderZeichnungbzw.Rotpause• Vergleichenvonunterschiedlichen
 Zeichnungsständen (Ausgabe der Differenz als csv-Datei)
 A | LDorado Harness Lab Digitale Änderungsdokumentation
 inhalte• ErzeugenundExportierenvon
 XML-Datensätzen in / mit CATIA V5• ImportierenvonDaten• Datenabgleich(Synchronize)zwischen
 ELENA und CATIA V5• Mergenderelektrologischenund
 topologischen Daten• AufbereitenundModifizierenderDaten
 in ELENA• EinbringenfirmenspezifischerStandards• RoutenderLeitungendurchdas
 topologische Netz• ExportierenderKBL-Dateien• Änderungsschleifen• IndividuelleProblemlösungen• Erfahrungsaustausch
 B | ELENA (Electrical Engineering Application)
 Dauer
 3 Tage
 Voraussetzungen
 IT-Grundkenntnisse, Zeichnungserstellung (ELZ)
 mit LDorado Layout, vorteilhaft sind Kenntnisse im
 LDorado Design.
 ziele
 Sichere Anwendung von LDorado Harness Lab Design
 und der Konzernmethodik zur Erstellung von
 Änderungsmitteilungen und Rotstiftzeichnungen.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 1 Tag
 Voraussetzungen
 Grundlagen im VOBES-Plus-Prozess,
 CATIA V5 Leitungsstrangkonstruktion, LCable.
 ziele
 Erstellung, Modifizierung und Weitergabe qualitativ
 hochwertiger Daten im VOBES-Plus-Prozess.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 52 ►1 CAD-Konstruktion ► Elektrik
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inhalte• EinführungindasArbeitenmiteinem
 datenbankgestützten System• AufbauderSoftware• ÜbersichtWorkflow
 „EBCA mit dezentraler Entwicklung“• Projektverwaltung• UmgangmitVerwendungsstellen• KomponentenundPrototypen• SchaltpläneundBlätter• VerbindungenundPotentiale• NetztrennerundZwangsverdrahtung• UmgangmitLeitungssträngen• ÜberführungvonSYS-InhalteninKAB• AutomatischeVerschaltungsübernahme• VerbinderundTrennstellen• Steckermanagement• LeitungsmanagementmitMaterialvergabe
 Sonderleitungen und Bündel, Modularisie-rung und Leitungsnummernverwaltung
 • Trennstellenmanagerund -belegungsmanager
 • Kontaktauswahl• KAB-Update-Manager
 B | Engineering Base Cable Automotive im VW-Konzern
 CATIA V5 Basis mit Methodik Leitungsstrangkonstruktion
 inhalteSiehe CATIA V5 (Seite 20)
 CATIA V5 Methodik Leitungsstrangkonstruktion
 inhalteSiehe CATIA V5 (Seite 29)
 CATIA V5 WorkshopLeitungsstrangreparatur
 inhalteSiehe CATIA V5 (Seite 35)
 • ChecksundReports• KBL-Export
 Dauer
 5 Tage
 Voraussetzungen
 IT-Grundkenntnisse und Grundkenntnisse in der
 Bordnetzentwicklung
 ziele
 Sichere Anwendung von EB Cable Automotive zur
 Erstellung von System- und Kabelschaltplänen im
 Rahmen der Volkswagen-(VOBES)-Methodik
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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►2Produktdatenmanagement und technische Informationssysteme
 ProduktdatenmanagementStückliste und technische Informationssysteme
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Produktdatenmanagement A | B |
 W |
 ADVANCED
 BASIC
 WORKSHOPS
 56 ► ÜbeR bl iCK
 hyperKVS
 Anfordern von Dokumenten 0,5 Tage
 hyperKVS
 CAD-Anwender 1 Tag
 Workgroup Manager für
 Pro / enGineeR (WGM) 1 Tag
 update
 eCA Wildfire 1–2 Tage
 COnneCt
 Datenabnahme 3 Tage
 COnneCt Konstruktion
 Fahrzeugentwicklung 5 Tage
 COnneCt Systemüberblick
 für Führungskräfte 1 Tag
 hyperKVS
 Archivieren von Dokumenten 0,5 Tage
 DMu-Daten auf PC (lCS)
 1 Tag
 zMb
 2 Tage
 tAl
 0,5 Tage
 Windchill engineering Center
 Aggregate (eCA) 2 Tage
 COnneCt
 DMU mit VisMockup 3 Tage
 COnneCt
 CATIA V5-Manager 2 Tage
 COnneCt
 Viewing 1 Tag
 Proleis
 weitere Seminare auf Anfrage
 COnneCt
 Prozess-Struktur-Bearbeitung 1 Tag
 COnneCt Methodik
 Baugruppenkonstruktion 1 Tag
 COnneCt
 Bemi-Verwaltung 1 Tag
 Kunden- und methodenspezifische Workshops und Seminare auf Anfrage

Page 57
                        

inhalte• BenutzeroberflächeundMenüführung
 im HyperKVS• BenutzerspezifischeEinstellungen• InformierenüberDatenbestände• Teilmodelleund-zeichnungensuchen,
 visualisieren und beschaffen• ArbeitenmitUmfängen• PlottenvonDokumenten• VergabevonZugriffsrechten• Zwischenablage(ZWA)undDatenaustausch• ArchivierenvonDokumenten• ArchivierenvonProE-undCATIA-Daten• VerwendungderProdukt-Daten-Arten• ArbeitenmitKonstruktionsständen• KSE• Freigabeanmelden(nurTeile)• Mehrfachzuordnung• Unterstruktur
 B | HyperKVS für CAD-Anwender
 Dauer
 1 Tag
 Voraussetzungen
 IT-Grundkenntnisse, CAD-Kenntnisse (von Vorteil)
 ziele
 Anfordern, Archivieren, Verwalten, Austauschen
 und Freigeben von CAx-Daten im VW-Konzern.
 zusatzinformationen
 Aufgrund der unterschiedlichen, bereichs-
 spezifischen Anwendung des Programms bieten
 wir zwei Schwerpunktseminare an:
 •Teile(Karosserie,Interieur,Aggregate,
 Fahrwerk usw.)
 •Betriebsmittel(Werkzeugbau)
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• BenutzeroberflächeundMenüführungim
 HyperKVS• BenutzerspezifischeEinstellungen• InformierenüberDatenbestände• Teilmodelleund-zeichnungensuchen,
 visualisieren und beschaffen• ArbeitenmitUmfängen• PlottenvonDokumenten• Zwischenablage(ZWA)undDatenaustausch
 B | HyperKVS Anfordern von Dokumenten
 inhalte• VergabevonZugriffsrechten• Zwischenablage(ZWA)undDatenaustausch• ArchivierenvonDokumenten• ArchivierenvonProE-undCATIA-Daten• VerwendungderProdukt-Daten-Arten• ArbeitenmitKonstruktionsständen• KSE• Freigabeanmelden(nurTeile)• Mehrfachzuordnungen• Unterstruktur
 A | HyperKVS Archivieren von Dokumenten
 Dauer
 0,5 Tage
 Voraussetzungen
 EDV-Grundlagen, CAD-Kenntnisse (von Vorteil)
 ziele
 Anfordern, Verwalten und Austauschen von CAx-Daten
 im VW-Konzern.
 zusatzinformationen
 Aufgrund der unterschiedlichen, bereichs-
 spezifischen Anwendung des Programms bieten
 wir zwei Schwerpunktseminare an:
 •Teile(Karosserie,Interieur,Aggregate,
 Fahrwerk usw.)
 •Betriebsmittel(Werkzeugbau)
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 0,5 Tage
 Voraussetzungen
 HyperKVS Anfordern von Dokumenten (Teile)
 ziele
 Archivieren, Verwalten und Freigeben von CAx-Daten
 im VW-Konzern.
 zusatzinformationen
 Aufgrund der unterschiedlichen, bereichs-
 spezifischen Anwendung des Programms bieten
 wir zwei Schwerpunkt-Seminare an:
 •Teile(Karosserie,Interieur,Aggregate,
 Fahrwerk usw.)
 •Betriebsmittel(Werkzeugbau)
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 58 ►2 Produktdatenmanagement und technische Informationssysteme ► Produktdatenmanagement
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inhalte
 Siehe Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro) (Seite 47)
 inhalte
 Siehe Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro)(Seite 47)
 B | Windchill Workgroup Manager für Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro) (WGM)
 A | Windchill Engineering Center Aggregate (ECA)
 inhalte• ZieleundGrenzenLCS• Infrastruktur(Prozesskontext)• Lesezugriffsrechte• VoraussetzungenzurNutzungLCS• AbbildungderFahrzeugstruktureninVPM• 3D-Ansicht• Listenansicht• Konfigurieren• Attributsuche• Bauraumsuche• SelektierenderPartsinklusive
 meilenstein- / gültigkeitsbezogene DVs• ViewenderselektiertenStrukturmittels
 DMU Navigator, CATIA V5 und Savecat V5• SuchenundNachladenvonEinzelteilen• Strukturverbauinformationen• HilfenundInformationenfürdie
 praktische Anwendung
 A | DMU-Daten auf PC (LCS)
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 1 Tag
 Voraussetzungen
 PC-Grundkenntnisse
 ziele
 Zusammenstellen von strukturierten Baugruppen
 mit Fahrzeugspezifisch positionierten CAD-Modellen,
 für den Export in ein Verzeichnis oder die direkten
 Nutzung in DMU Navigator bzw. CATIA V5.
 zusatzinformationen
 Zielgruppen des Trainings sind DMU-Datennutzer,
 V5-Konstrukteure, Berechner, Fahrwerk- und
 Aggregateentwickler.
 Wir bieten auch ENOVIA VPM Aufbaukurs für
 Strukturmanager an.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• EinführungindasZonen-Management-
 Berichtssystem• LadenvonDMU-SzenarienimVPMund
 DMU Navigator• DurchführungvonBatch-und
 Online-Kollisionsberechnungen • ExportderErgebnisse• EincheckenderKollisionsergebnisseinsZMB• DurchführungderWiedererkennung• StatusundErgebnisbewertung• FreigabederAnalysen• ErstellungvonProtokollen
 A | ZMB Zonen-Management-Berichtssystem
 inhalte• EinbettungderTALinden
 Konstruktionsprozess bei Audi• Release-ProzessfürdieTAL• TeilearchivierunginderTALdokumentieren• Teilebereitstellen• ImportierenvonDaten• E-Learning-LektionzurTAL
 A | TAL – Einführung in die Bearbeitung der Teile-Archivierungsliste
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 VPM- (ggf. LCS-) und DMU Navigator-Kenntisse
 ziele
 Erstellung von Kollisionsbetrachtungen und
 Bereitstellung der Ergebnisse im Zonen-Management-
 Berichtssystem.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 0,5 Tage
 Voraussetzungen
 Praktische Arbeit mit VPM und KVS
 ziele
 Das Ziel dieses Seminars ist es, Zusammenhänge
 der TAL mit anderen Systemen kennen zu lernen
 und Fehlermöglichkeiten beim Ausfüllen der TAL
 zu vermeiden.
 zusatzinformationen
 Die TAL (physikalisch eine Excel-Datei mit Makro-
 steuerung) ist das Transportmedium zur Weitergabe
 von Änderungen der DMU-relevanten Informationen
 im Teileumfang des Konstrukteurs.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 60 ►2 Produktdatenmanagement und technische Informationssysteme ► Produktdatenmanagement
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inhalte• K-PDM–HintergrundundNutzen• K-PDMalsVeränderungsprozess–
 Einführung ins Veränderungsmanagement• ÜberblickundEinführunginCONNECT• ÜberblicküberdasRollenkonzept• AusführenvonSuchabfragen• VisualisierenvonEinzelteilenundStrukturen• KonfigurierenvonFahrzeugumfängen• StrukturarteninCONNECT• Entwicklungsproduktstruktur(EPS)• TechnologischeProzessreihenfolge(TPR)• ZusammenarbeitmitexternenPartnern
 B | CONNECT Systemüberblick für Führungskräfte
 inhalte• K-PDM–HintergrundundNutzen• ObjektarteninCONNECT• ÜberblickundEinführunginCONNECT• ÜberblicküberdasRollenkonzept• AusführenvonSuchabfragen• VisualisierenvonEinzelteilenundStrukturen• UmgangmitderProduktstruktur• KonfigurierenvonFahrzeugumfängen• DurchführenvonBauraumsuchen• VergleichenvonBauteilumfängen• UmgangmitderKopplungzuKVS(KTI)• ExportundZuliefererversorgung
 B | CONNECT Datenabnahme
 Dauer
 1 Tag
 zielgruppe
 Führungskräfte deren Mitarbeiter mit CONNECT
 arbeiten werden und Fahrzeugprojektleiter
 Voraussetzungen
 PC-Grundkenntnisse
 ziele
 Kennenlernen des Funktionsüberblicks von CONNECT
 inklusiv neuer Prozesse und Methoden. Der Einsatz im
 Produktprozess (PP) ermöglicht eine neue Transparenz,
 die zu jedem Zeitpunkt verbindlich aufzeigt, wo das
 Fahrzeugprojekt bezüglich Produktreife, Prozess-
 Produktivität und Kosten steht.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 PC-Grundkenntnisse
 ziele
 Datenstrukturen in CONNECT kennen lernen, sowie
 Fahrzeuge konfigurieren und visualisieren.
 Bauräume zusammenstellen und Umfänge
 exportieren. Schwerpunkt sind dabei die Arbeitsweisen
 der Technischen Entwicklung.
 zusatzinformationen
 Die Zielgruppe des Trainings sind Anwender, die sich
 über Produktdaten im System CONNECT informieren
 und diese nutzen wollen, wie z. B. Berechner, Produkt-
 manager, Projektleiter, Typbegleiter, Versuchssach-
 bearbeiter, B-Sprecher, E-Sprecher, Zonenmanager,
 Produktdatensachbearbeiter.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• K-PDM–HintergrundundNutzen• Einführung,Benutzeroberfläche• ObjektarteninCONNECT• ÜberblicküberdasRollenkonzept• AusführenvonSuchabfragen• VisualisierenvonEinzelteilenundStrukturen• KonfigurierenvonFahrzeugumfängen• DurchführenvonBauraumsuchen• VergleichenvonBauteilumfängen• UmgangmitderKopplungzuKVS(KTI)• ExportundZuliefererversorgung• CATIA-Datenmanagement• PositionierungvonTeilenimFahrzeug
 (GeoPos)• VersorgungderEntwicklungsprodukt-
 struktur (EPS)• PräziseundunpräziseStrukturen• Schnitteverwalten• KPRundOutGen
 B | CONNECT Konstruktion Fahrzeugentwicklung
 inhalte• EinführunginVisMockup• StruktursucheinCONNECT• DatennachVisMockupladen• Benutzeroberfläche• ArbeitenundNavigierenindenStrukturen• 3D-Messen/3D-Markup• SpeichernvonBauteilen/Strukturen• Farbmodifikation(3D-Darstellung)• 3D-Schnitt• Schnappschüsse• Freigangs-undKollisionsanalyse• 3D-Bauteilvergleich• 2D-Zeichnungsvergleich• Bauteilpositionierung/Transformationen• Gruppen/alternativeHierarchien• Suche/Filter• Nachbarschaftssuche• Hüllvolumen• Animationen• 2D-Dokumente• DokumentationvonArbeitsergebnissen• Montageanalysen
 A | CONNECT DMU mit VisMockup
 Dauer
 5 Tage
 Voraussetzungen
 PC-Grundkenntnisse und grundlegende CATIA V5
 Kenntnisse
 ziele
 Erlernen der CATIA V5 Methoden für die Konstruktion
 im Kontext mit CONNECT. Anlegen von eigenen
 Konstruktionen in CONNECT und Bedienen von
 Ergebnissen anderer Konstrukteure sowie Versorgung
 der Prozesskette mit Daten.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 3 Tage
 Voraussetzungen
 CONNECT Datenabnahme
 ziele
 Visualisierung und Durchführung umfangreicher
 Analysen von individuell definierten Datenumfängen
 aus CONNECT in VisMockup.
 zusatzinformationen
 Zielgruppe des Trainings sind Konstrukteure,
 Zonenmanager, Prototypenbauer, Bemi-Konstrukteure,
 Planer, sowie alle DMU-Anwender.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• VertiefungPortalViewer• Erzeugenvon3D-Schnitten• DurchführeneinfacherMessungen• Erzeugenvon3D-Produktansichten
 und Anmerkungen• SpeichernvonBilddateien• EinfärbenvonBauteilen• VisuellesVerschiebenvon
 Bauteilen / Explosionsdarstellungen• EinfügenvonMarkups• AustauschvonProduktansichten
 A | CONNECT Viewing
 inhalte• LadenvonDatenausCONNECTinCATIAV5• VerwaltenvonCAD-ObjekteninCONNECT• SuchennachCAD-Objekten• EinfachesErstellenundÄndern• Revisionieren• BesonderheitenbeiZeichnungenund
 Baugruppen• ErzeugenvonErgebnisgeometrienfür
 die Fahrzeugstruktur• ZusammenstellenvonBauräumenfürCATIA• PositionierenvonCAD-Dokumenten
 im Fahrzeug
 A | CONNECT CATIA V5 Manager
 Dauer
 1 Tag
 Voraussetzungen
 CONNECT Datenabnahme oder
 Systemüberblick Führungskräfte
 ziele
 Visualisierung und einfache Analysen der gewünschten
 Datenumfänge in CONNECT sowie Produktansichten
 speichern und versenden.
 zusatzinformationen
 Zielgruppe sind alle Anwender, die ihre im Datenab-
 nehmerseminar erworbenen Kenntnisse vertiefen
 wollen.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 CONNECT Datenabnahme
 ziele
 Erlernen der Funktionalitäten des CATIA V5 Managers
 und Beherrschen der Methoden zur Datenablage
 in CONNECT.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• InitialisierungderTeambaugruppeund
 der persönlichen Baugruppen• LaufendeBearbeitungvonBaugruppe
 und deren Komponenten• BereitstellungderKonstruktionsergebnisse
 in der Fahrzeugstruktur• StrukturelleÄnderungTeambaugruppe• OutGen• Revisionieren• DokumentationkonsistenterStändeder
 Teambaugruppe• Varianzsteuerung
 A | CONNECT Methodik Baugruppenkonstruktion
 inhalte• ObjektartenderBetriebsmittel• SuchenvonBetriebsmittelninder
 Ressourcen-Verwaltung • ImportierenvonBetriebsmittelnin
 CONNECT• ZuweisenvonBetriebsmittelnzueiner
 Klasse• AufbauenundVerwendenvon
 Betriebsmittelstrukturen• Positionierenvon
 Betriebsmittelkomponenten• LebenszyklusderBetriebsmittelobjekte
 A | CONNECT BEMI-Verwaltung
 Dauer
 1 Tag
 Voraussetzungen
 CONNECT Datenabnahme, CONNECT CATIA V5
 Manager und gute CATIA V5 Konstruktionskenntnisse
 ziele
 Initialisierung von Baugruppen in CONNECT und
 Konstruktionsmethodik für die Arbeit im Team.
 Bereitstellung dieser Konstruktionsdaten für
 die Prozesskette.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 1 Tag
 Voraussetzungen
 CONNECT Datenabnahme
 ziele
 Beschaffung von Betriebsmitteln aus der
 Ressourcen-Verwaltung und Umgang mit
 Betriebsmittelstrukturen.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• ObjektartenderProzessstruktur(TPR)• AufbaueinerProzessstruktur• LebenszyklusderProzessteilstrukturen• KonfigurierenvonProzessstrukturen• VisualisierenvonProzessschrittenmit
 Produktdaten und Betriebsmitteln• GrundlagenzumModellierenvon
 Fertigungsprozessen in der TPR• ZuordnenvonProdukt,Prozessund
 Ressource• AbbildenvonOperationenundTakten
 A | CONNECT Prozess-Struktur-Bearbeitung
 Wir bieten auch folgende Seminare an:
 • ProLeisfürKonstrukteure• ProLeisfürDatenaufbereiter• ProLeisfürGiessmodellbauer• ProLeisfür2½DWOPProgrammierer• ProLeisfür3DWOPProgrammierer• ProLeisfürMaschinenbediener• ProLeisUpdatekurs
 Wir erarbeiten gerne mit Ihnen eine individuelle Lösung für Ihre Anforderungen.
 A | ProLeis
 Dauer
 1 Tag
 Voraussetzungen
 CONNECT Datennutzer Produktion
 ziele
 Aufbau und Bereitstellung von Fertigungsprozess-
 strukturen für die Prozesskette. Abbildung von Pro-
 zessschritten unter Einbeziehung von Produkt
 und Ressourcen. Kenntnis über das Zusammenarbeits-
 modell im Planungsprozess.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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►2Produktdatenmanagement und technische Informationssysteme
 ProduktdatenmanagementStückliste und technische Informationssysteme
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Stückliste und technische Informationssysteme A |
 B |
 W |
 ADVANCED
 BASIC
 WORKSHOPS
 68 ► ÜbeR bl iCK
 ti-Cockpit im Überblick
 1 Tag
 ti-Cockpit zum Recherchieren
 technischer informationen 2 Tage
 Überblick der technischen
 Stückliste in der te 3 Tage
 SAP eRP
 basis 2 Tage
 Seminare zu Systemen
 und Proszessen der beschaffung
 auf Anfrage
 (z. B. TEVON, PIVON, STAR und LION)
 AVOn
 tul-ersteller 1 Tag
 AVOn
 für bewerter 0,5 Tage
 ti-Syncro VSS
 tiS für leser 1 Tag
 ti-Syncro VSS
 für Stücklistenersteller 5 Tage
 Kunden- und methodenspezifische Workshops und Seminare auf Anfrage

Page 69
                        

inhalte• BedeutungvonTI-Cockpitinnerhalbder
 VW / Audi Systemvielfalt• EinführungindieBenutzeroberfläche• KonfigurationdesSystems• Stücklistensuche• AnwendenvonZusatzfiltern• AuflösungvonTeilegültigkeiten• PR-Nummern-/Familienrechercheund
 -interpretation• ZSB-Auflösung• DISPO-DatenundwerkspezifischeDaten• Einsatz-undEntfallterminschlüssel• SchnittstellenzuFremdsystemenwie
 KVS- und PDM-Kopplung und AVON• Excel-ExportundDruckenvonTabellen
 B | TI-Cockpit im Überblick
 Dauer
 1 Tag
 Voraussetzungen
 keine
 ziele
 Anwenden von TI-Cockpit zur Informationsbeschaf-
 fung aus TI-Warehouse, d.h. Informationen aus ESON,
 MBT / MBV, DISPO, STEREO, FAKOM … anzeigen.
 zusatzinformationen
 TI-Cockpit stellt sich seine Informationen über das
 TI-Warehouse zusammen. Die Zielgruppe dieses
 Seminars nutzt Informationen aus den Konzern-
 stücklisten (ESON / TI-Syncro / MBT) in verschiedener
 Art. Daher richtet sich das Seminar an Stücklistenleser
 allgemein, VK-Datennutzer und PI-Datennutzer.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• BedeutungvonTI-Cockpitinnerhalb
 der VW / Audi Systemvielfalt• EinführungindieBenutzeroberfläche• KonfigurationdesSystems• PR-Nummern-undFamilienrechercheund
 -interpretation• AnwendenvonZusatzfiltern• Strukturdaten-undBaukastenanzeige
 aus Variantenstrukturstückliste• ZSB-Auflösung• Farbkombinationen• DISPO-DatenundwerkspezifischeDaten• Einsatz-undEntfallterminschlüssel• AuflösungvonTeilegültigkeiten• VirtuelleVariantenanalyseüber
 individuellen PR-Nummern-Vergleich• Listenvergleiche• VerbindlicheBaukasten-Analyse• KVS-undPDM-Kopplung• Excel-ExportundDruckenvonTabellen
 B | TI-Cockpit zum Recherchieren technischer Informationen
 inhalte• ÜberblicküberdenProduktprozess(PP)
 im Hinblick auf die Stücklisten• WelcheStücklistengibtes?• ProzesszurtechnischenStücklistenerstel-
 lung und -pflege – Fahrzeuge / Aggregate• ÜberblicküberStücklistenaufbauES/ESON
 und TI-Synchro mithilfe des Viewers TI-Cockpit
 • StartenvonTI-Cockpit• EinführungindieBenutzeroberfläche
 (Sicht ESON)• Konfiguration• StammdatensucheüberMARA• VariantenstrukturstücklisteVSS• BaukastenstücklisteBKA• LogistischeStückliste
 FTI / TGN / logistischer BKA• KlassenhierarchieausSichtder
 Stückliste Plattform / Hut• Konstruktionsdatenverwaltung• HyperKVSimÜberblicküberSchnittstelle
 aus TI-Cockpit • Änderungsmanagement(Äko/TopÄko)
 B | Überblick der technischen Stücklisten in der TE unter Berücksichtigung des Bauteillebenszyklus
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 keine
 ziele
 Beschaffen von Informationen vielfältiger Art aus
 den Konzernstücklisten.
 zusatzinformationen
 TI-Cockpit stellt sich seine Informationen über das
 TI-Warehouse zusammen. Die Zielgruppe dieses
 Seminars nutzt Informationen aus den Konzernstück-
 listen (ESON / TI-Syncro / MBT) in verschiedener Art.
 Daher richtet sich das Seminar an Mitarbeiter aus dem
 Vertrieb und Marketing sowie Konstrukteure.
 Das Seminar eignet sich für Spezialisten genauso wie
 für Stücklistenanfänger.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 • ÜberblickÄnderungsmanagementmitAVONüber die Schnittstelle aus TI-Cockpit
 • ÜberblicküberFreigabenimPPmit TI-Syncro
 • TeilegültigkeitausMBT/MBVinTI-Cockpit• EinzelfahrzeugauflösungüberAnwenden
 der Teilegültigkeiten • TerminschlüsselausSTEREOinTI-Cockpit• TeileverwendungsnachweisausDISPOund
 TEVON in TI-Cockpit • AllgemeinerÜberblickBeschaffungsprozess• FarbkombinationausFAKOMinTI-Cockpit
 Dauer
 3 Tage
 Voraussetzungen
 keine
 ziele
 Überblick über technische Stücklisten und Kennen
 lernen des Bauteillebenszyklus.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• Vorgängefinden,lesen,verstehenund
 strukturieren können • Stellungnahmen,Kostenund/oderTermine
 abgeben • Kostenmodul• Homepage• AnzeigenBegehren• AnzeigenTUL:TULKomfort• Vorhabensübersicht• Postkasten:Stellungnahme,Kosten,
 Verteilung, Grundverteiler • Mailkomponente• BewertbareUnterlagen
 B | AVON 3.0 Änderungen bearbeiten mit AVON 3.0 für Bewerter
 inhalte• AVON-ProzessundMBTbeiAudi• Homepage• ErfassenBegehren:AEKO,AEVorserie,ÄA,
 Beauftragung (VSC), Kosten, Unterschriften, Verteiler 036/800
 • TULerfassen:manuell,Stückliste,TULEdit,TUL Komfort
 • NachträglicheTUL-Verarbeitung• Vorhabensübersicht• Postkasten:Durchführung,Stellungnahme• Mailkomponente• BewertbareUnterlagen
 B | AVON 3.0 TUL-Erstellen mit AVON 3.0 für TUL-Ersteller
 Dauer
 0,5 Tage
 Voraussetzungen
 Kenntnis der Prozesse des Änderungsmanagements
 ziele
 Anwender bewertet Änderungenvorhaben vor SOP
 mit AVON 3.0.
 Ansprechpartnerin
 Christine Oppenberg (siehe Seite 110)
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 CICIP und USER-ID für AVON müssen vorhanden sein.
 Sonst keine Schulung möglich!
 Kenntnis der Prozesse des Änderungsmanagements.
 ziele
 Anwender bearbeitet Änderungsvorhaben vor
 SOP (Vorserie) mit AVON 3.0
 Ansprechpartnerin
 Christine Oppenberg (siehe Seite 110)
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inhalte• MerkmaledesSAPERP-Systems• BedienungderBedienoberfläche:
 persönliche Einstellungen vornehmen, Transaktionen und Berichte auffinden und aufrufen, Hilfetexte finden
 • AufbaueinerOrganisationsstruktur• AudiSAP-Systemlandschaft• StammdatensystematikamBeispiel
 Materialstammsatz und Finanz- Controlling-Strukturen
 • Mandantenstruktur• Abbildungeineslogistischenunddessich
 anschließenden finanzwirtschaftlichen Prozesses zur Schaffung eines übergreifen-den Applikations-Verständnisses.
 • BuchungeinerkreditorischenRechnung• AuswertungvonEinzelpostenüber
 CO-Berichte
 B | SAP ERP Basisschulung
 inhalte• AlternativeBenutzeroberflächeTISfürLeser• EinführungPlattform/HutSystematik• StücklistenarchitekturderVSS• Positionsvarianten,historischeStände,
 Splitstände • SelektionvonDaten• Stücklistensichten(Nutzersichten,Hut)• Absprünge(Materialstamm,
 Freigabeauftrag, TUL) • ArbeitenmitLayouts(Spaltenvorrat,
 Sortieren, Filtern)
 A | TIS für Leser
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 Keine
 ziele
 •DieTeilnehmergewinneneinGrundverständnisfür
 SAP ERP (Enterprise Ressource Planing) und erfahren
 die Besonderheiten dieses anwendungsüber-
 greifenden, integrierten Systems.
 •SielernendieMöglichkeitenundVorteileder
 Bedienoberfläche kennen und können sich in einem
 SAP-System bewegen.
 Ansprechpartnerin
 Christine Oppenberg (siehe Seite 110)
 Dauer
 1 Tag
 Voraussetzungen
 •Gültiger,persönlicherUserfürdas
 Produktivsystem TDP
 •SAPERPBasis
 ziele
 Teilnehmer lernt mit der „alternativen Oberfläche für
 Leser“ die Variantenstrukturstückliste kennen.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• SAPEasyAccessBenutzermenü• Anwendungaufrufen• AnwendungalsFavoritablegen• Materialanlegen,ändern,anzeigen• AufbauderalternativenOberflächeTIS• EinfacheunderweiterteSelektion• SortierenundFiltern• Absprünge• Strukturelemente:Knoten,Kante• Knotenanlegen
 (ohne und mit Montagekiste) • Knotenstrukturkopieren• Knotensortierungändern• Positionsvariantenmanuelloderüberdie
 Zwischenablage pflegen• FreigabeP,B,DohneWorkflow(nurTIS)• FreigaberücknahmeundWiederfreigabe• Zeichnungsänderung• Baumustergenehmigung• VSS-Report(Hintergrundverarbeitung)• Knoten-Beziehungennachobenanzeigen:• EinführunginPlattform/Hut• StücklistenpflegealsPlattform-Leader
 oder Hut-Leader
 A | TI-Syncro VSS für Stücklistenersteller
 • EinfacheNutzerdatenpflegeinder Nutzersicht der TIS.
 • Übernahmekennzeichen„A“bzw.„C“• FreigabeohneWorkflow
 Dauer
 5 Tage
 Voraussetzungen
 SAP-ERP-Basisschulung oder vergleichbare Kenntnisse,
 gute Stücklistenkenntnisse
 ziele
 Anwender können mit der alternativen Oberfläche
 TIS eine Einzelfahrzeug-Stückliste pflegen. Die
 iPPE-Workbench ist nicht Bestandteil dieses Seminars.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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►3DigitaleFabrik
 Hallen Layout PlanungSiemens PLM Tecnomatix
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Hallen Layout Planung A | B |
 W |
 ADVANCED
 BASIC
 WORKSHOPS
 76 ► ÜbeR bl iCK
 hlS MicroStation
 Grundkurs 3 Tage
 hlS View
 0,5 Tage
 liDS View
 0,5 Tage
 hlS update
 2 Tage
 hlS MicroStation
 Aufbaukurs 3D 3 Tage
 hlS MicroStation
 Aufbaukurs 2D 2 Tage
 Facilities Planner
 Weitere Seminare auf Anfrage
 liDS
 Weitere Seminare auf Anfrage
 tRiCAD
 Weitere Seminare auf Anfrage
 Kunden- und methodenspezifische Workshops und Seminare auf Anfrage

Page 77
                        

inhalte• EinführunginHLS• ProjectWise• EinführunginBenutzeroberfläche• IndividuelleBenutzereinstellungen• Datenstruktur• ArbeitenmitDokumenten• SuchabfragenundReports• ImportundExportvonDokumenten
 zum Datenaustausch mit Partnerfirmen• MicroStation• EinführunginBenutzeroberfläche• IndividuelleBenutzereinstellungen• ArbeitenmitderModelltechnik• ArbeitenmitderReferenztechnik• ArbeitenmitderEbenentechnik• KonstruierenmitGrundfunktionen
 MicroStation• HilfsfunktionenzumKonstruieren
 (AccuDraw, PowerSelektor)• AnwendungvonHLS-spezifischen
 Funktionen (HLS-Tool)• ErzeugenvonAustauschformaten• AusgabevonDrucken,PlotsundBilddateien• ÜberblicküberHLS-Schulungsmodule
 B | HLS-GrundkursBentley ProjectWise und Bentley MicroStation
 Dauer
 3 Tage
 Voraussetzungen
 IT-Grundkenntnisse
 ziele
 Überblick über die Funktionsweise und die wichtigsten
 Anwendungsgebiete des HLS-Systems, Vermittlung
 von Grundlagen im HLS-Projektmanagementsystem,
 sowie im CAD-System MicroStation
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• HLSalsInformationssystem• HLS-Wording• HLS-Richtlinien:Inhalte,SinnundZweck• ProjectWise• EinführunginBenutzeroberfläche• IndividuelleBenutzereinstellungen• Datenstruktur• SuchabfragenundReports• BentleyView• EinführunginBenutzeroberfläche• Ansichtssteuerung• Elementauswahl• Messen• VerwendenvonModellen,Referenzen
 und Ebenen• AusgabevonDrucken,PlotsundBilddateien• NavisworksFreedom• EinführunginBenutzeroberfläche• NavigationundAnsichtssteuerungim
 3D-Modell
 B | HLS-View Bentley ProjectWise, Bentley View und Autodesk Navisworks Freedom
 inhalte• EinführungindieBenutzeroberfläche• AnzeigenvongrafischenDaten• AnzeigenvonDatensätzen• EditierenvonDatenbankeinträgen• AnzeigenvonverknüpftenDokumenten• Such-undVisualisierungsfunktionen• Reporting• Messen,Drucken,Redlining
 B | LIDS-ViewBerit LIDS Viewer
 Dauer
 1 Tag
 Voraussetzungen
 IT-Grundkenntnisse
 ziele
 HLS als Informationssystem für alle Daten der Fabrik
 und zugehöriger Infrastruktur.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 0,5 Tage
 Voraussetzungen
 IT-Grundkenntnisse
 ziele
 LIDS als Informationssystem für Daten.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 78 ►3 Digitale Fabrik ► Hallen Layout Planung
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inhalte• Datenstruktur• PlanartenundplanartspezifischeAttribute• Levelstruktur• Farbtabelle• Nomenklatur• NeueDokumenteanlegenundbearbeiten• Archivierung/Papierkorb• ToolsfürKeyuser/Benutzerverwaltung• ArbeitenimBestand• ArbeiteninBestandsprojekten• ArbeiteninProjekten• UmsetzungdereinzelnenSchrittebeider
 Migration von Daten, inkl. Sammelmappen-funktion, Farb- und Leveltausch, Venturis Umsetzungsprozessor …
 B | HLS Update (neue Projektstruktur)Bentley ProjectWise
 Wir bieten auch folgende Seminare an:• FacilitiesPlanner• FacilitiesPlannerWeb-PortalFlächen• FacilitiesPlannerWeb-PortalSchließungs-
 verwaltung• FacilitiesPlannerSchließzylinderverwaltung• FacilitiesPlanner/Command-Kopplung
 Wir erarbeiten gerne mit Ihnen eine individuelle Lösung für Ihre Anforderungen.
 inhalte und Dauer auf Anfrage
 Wir erarbeiten gerne mit Ihnen eine individuelle Lösung für Ihre Anforderungen.
 A | Facilities Planner
 A | Navisworks Manage – Simulate – ReviewAutodesk Navisworks Manage – Simulate – Review
 Dauer
 2 Tage
 zielgruppe
 Planer und Betreiber der Fabrik und dazugehörigen
 Infrastruktur
 Voraussetzungen
 Kenntnisse der HLS-Toollandschaft – es handelt sich
 um eine reine Updateschulung.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Voraussetzungen
 IT-Grundkenntnisse
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• AuffrischungHLS-Grundkurs• KoordinateneingabeundKoordinaten-
 systeme (AccuDraw)• AnsichtundNavigationin3D• ModellierenvonGrundelementenmit
 „einfachem 3D“• ModellierenvonGrundelementen
 mit „feature-basiertem 3D“• InformationsmöglichkeitenzuElementen• VerwendenderZeichnungshistorie• Renderingmethoden• Visualisierung• EinführungindieAnimation• EffizientesArbeitenmit3D-Funktionen• TippsundMethodenfürdiepraktische
 Anwendung
 A | Bentley MicroStation Aufbaukurs 3D
 inhalte• AuffrischungHLS-Grundkurs• Koordinateneingabeund
 Koordinatensysteme (AccuDraw)• ErstellenvonGrundelementen• ModifizierenvonElementen• InformationsmöglichkeitenzuElementen• ErstellenvonPlänenmitBeschriftung
 und Bemaßung• BemusternundFärbenvon
 Flächenelementen• MaßstabsunabhängigesArbeiten• ArbeitenmitBibliotheken• ArbeitenmitEinstellungsdateien• VerwendenderZeichnungshistorie• EffizientesArbeitenmit2D-Funktionen• TippsundMethodenfürdiepraktische
 Anwendung
 A | Bentley MicroStation Aufbaukurs 2D
 Dauer
 3 Tage
 Voraussetzungen
 HLS-Grundkurs
 ziele
 Selbstständiges und strukturiertes Arbeiten mit 3D
 in der MicroStation
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 HLS-Grundkurs
 ziele
 Selbstständiges und strukturiertes Arbeiten im 2D
 in der MicroStation
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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Wir bieten auch folgende Seminare an:• LIDSEditKanal• LIDSEditElektro• LIDSEditEmissionsquellen• LIDSEditVAwS-Anlagen
 Wir erarbeiten gerne mit Ihnen eine individuelle Lösung für Ihre Anforderungen.
 A | LIDS
 Wir bieten auch folgende Seminare an:• TRICADMSHeizung/Sanitär/Sprinkler• TRICADMSLüftung• TRICADMSElektro• TRICADMSFördertechnik• TRICADMSBühnentechnik/Stahlbau• TRICADMSLackiertechnik• TRICADMSSchleppkurven• TRICADMSKrantechnik
 Wir erarbeiten gerne mit Ihnen eine individuelle Lösung für Ihre Anforderungen.
 A | TRICAD MS
 Voraussetzungen
 HLS-Grundkurs
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Voraussetzungen
 HLS-Grundkurs und Aufbaukurs 3D
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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►3DigitaleFabrik
 Hallen Layout PlanungSiemens PLM Tecnomatix
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Siemens PLM Tecnomatix A | B |
 W |
 ADVANCED
 BASIC
 WORKSHOPS
 84 ► ÜbeR bl iCK
 tecnomatix Process Designer
 Karobau basis 5 Tage
 tecnomatix Process Designer
 DiKab update 2 Tage
 tecnomatix Process Designer
 logistik 4 Tage
 tecnomatix Process
 Simulate basis 5 Tage
 Kunden- und methodenspezifische Workshops und Seminare auf Anfrage

Page 85
                        

inhalte• ProcessDesignerGrundlagen• Anmeldung,Benutzeroberflächeund
 Projektauswahl• EinführungundVorstellungder
 VW / Audi Workflows• ErklärungdesProjektaufbaus• ArbeitenmitBibliotheken(Bauteilbibliothek,
 Bemi-Bibliothek, Prozessbibliothek)• ProjektstrukturundVorbereitung• Modellierungsrichtlinien• Erläuterungderverschiedenen
 Prozesselemente• Check-in/Check-out-Mechanismus• BedienungdesGraphicViewers• ErstellenvonFügefolgen• Taktzeitdiagramm,Kostenkalkulation
 und Berichte• 3D-Layout,Mengengerüst,Kapazitäts-
 planung, Detaillierung, Studien• Prämissenblatt• ZuordnungvonProdukten,Prozessen,
 Betriebsmitteln und deren Verbindungsdaten
 • PlaneninderGantt-Ansicht
 B | Tecnomatix Process Designer Karobau (DiKab) Basis
 • PlaneninderPERT-Ansicht• ErstellenvonStudien• Investitions-undAlternativenplanung• PlanenvonKarosseriebauanlagenim
 Hallenlayout
 Dauer
 5 Tage
 Voraussetzungen
 IT-Grundkenntnisse
 ziele
 Erlernen der karosseriebaurelevanten Funktionen
 im Process Designer und Anwenden der spezifischen
 Workflows.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• InfrastrukturundGrundlagen
 Process Designer• Prozesselemente,Dateiformate
 und -ablagesystem• Anmeldung,Benutzeroberfläche
 und Projektauswahl• ProjektstrukturundDatenfreigabe• AufbauderBauteil-undRessourcenstruktur• Bibliothekskonzept• GrundlagenProcessSimulate• Erstellen,SpeichernvonSimulationsstudien• Erstellung3D-Layout• Laden,FangmodiundKoordinatensysteme• SelektionundPlatzierung• Erstellungvon3D-Elementen• Kinematikendefinierenundsimulieren• Assembler-Simulationvon
 Montageprozessen• ErzeugungundSimulierenvon
 Montagepfaden• AutomatischePfadgenerierungund
 Optimierung• ErstellenvonGesamtsimulationen(SOP)• Messen,KollisionsanalysenundSchnitte
 A | Tecnomatix Process Simulate Basis
 inhalte• AllgemeineNeuerungenim
 Process Designer 9.1• ÄnderungeninderProjektstruktur• AnlagenstrukturfürVergabe-und
 Dokumentationsstand• AktuelleNamenskonventionen• ZulässigeElementeundPflichtattribute
 (erweiterte Bibliothekserstellung)• Prinzip/UmgangmitModellierungs-
 richtlinien • ModellierungsrichtliniefürProzessplanung,
 Produktplanung, Ressourcenplanung und Kostenplanung
 • Strukturvergleich• Excelansicht-Bericht• ErstellungvonVariantenfiltern• Erstellungdes2D-Layouts• Erstellungvonjt-Dateienfür3Dund2D
 mit Advanced Exporter• NeuerungeninderGrafik-Ansicht• ArchivierunginsArchivund
 Wiederverwendung• Datenaustausch• Lieferantenpaket
 B | Tecnomatix Process Designer DiKab Update
 • EventsundDokumentation• NotesundDimensions• SnapshotsundVideos• SpeichernundDateiablage
 Dauer
 5 Tage
 Voraussetzungen
 Tecnomatix Process Designer
 ziele
 Erlernen der Grundfunktionen des Process Simulate.
 zusatzinformationen
 Wir bieten auch Tecnomatix Process Simulate
 Aufbau Seminare an.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 • UmgangmitdenRobcad-Studien• Berichte• ÄnderungeninderAlternativenplanung• Systemroot
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 Teilnahme an der Schulung „Tecnomatix Process
 Designer Basis“ oder Erfahrung im System
 ziele
 Update auf den konzernweiten abgestimmten
 Planprozess mit Process Designer 9.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 86 ►3 Digitale Fabrik ► Siemens PLM Tecnomatix
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inhalte• ProcessDesignerGrundlagen• Anmeldung,Benutzeroberflächeund
 Projektauswahl• EinführungundVorstellungder
 VW / Audi Workflows• ErklärungdesProjektaufbaus• ArbeitenmitBibliotheken(Bauteilbibliothek,
 Behälterbibliothek, Prozessbibliothek)• Ausrichtunganlogistikspezifischen
 Prozessen• ProjektstrukturundVorbereitung• Modellierungsrichtlinien• Check-in/Check-out-Mechanismus• BedienungdesGraphicViewers• Taktzeitdiagramm,Kostenkalkulation
 und Berichte• 3D-Layout,Mengengerüst,Kapazitäts-
 planung, Detaillierung, Studien• Prämissenblatt• EinführungLogteilkonzept• AnbindungLISON• ZuordnungvonProdukten,Prozessen,
 Behältern • PlaneninderGantt-Ansicht
 B | Tecnomatix Process Designer Logistik Basis
 • PlaneninderPERT-Ansicht• ErstellenvonStudien• Investitions-undAlternativenplanung
 Dauer
 4 Tage
 Voraussetzungen
 IT Grundkenntnisse
 ziele
 Erlernen der logistikrelevanten Funktionen im Process
 Designer und Anwenden der spezifischen Workflows
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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►4Berechnung und Simulation
 Berechnung / Fahrzeugsicherheit
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Berechnung / Fahrzeugsicherheit A | B |
 W |
 ADVANCED
 BASIC
 WORKSHOPS
 90 ► ÜbeR bl iCK
 CAtiA V5
 FeM 3 Tage
 Pro / MeChAniCA
 Structure 5 Tage
 Safety-Wissen
 Kompakt euro nCAP 0,5 Tage
 Karosseriekonstruktion
 für berechnungsingenieure 2 Tage
 Crashgerechte
 Karosserieentwicklung 2 Tage
 CAe-intensivtraining
 15 Tage
 Materialmodelle für die
 Crashberechnung 2 Tage
 Diese Seminare werden
 in Kooperation mit der
 Firma carhs angeboten.
 Kunden- und methodenspezifische Workshops und Seminare auf Anfrage

Page 91
                        

inhalte• EinführungindieFEM-Theorie• AnalytischeBeurteilungvonLastfällenund
 Umsetzung in praktische Kraftverteilung und Randbedingungen
 • AnbringendergeeignetenKraftverteilungund Randbedingungen in CATIA V5
 • AllgemeineAufbau-und Verbesserungsstrategien für FEM-Netze
 • AufbauvonNetzeninCATIAV5• DarstellungderverschiedenenBerechnungs-
 möglichkeiten (z. B. Virtual Parts) innerhalb von CATIA V5
 • Interpretationsmöglichkeitenvon Ergebnissen und Einfließen in Berechnungs-Iterationen
 • Sicherheitsabschätzungenhinsichtlichder realen Bauteil-Beanspruchungen
 • VorschlägezurDokumentationspflegevonFEM-Analysen in CATIA V5
 A | CATIA V5 FEM
 Dauer
 3 Tage
 Voraussetzungen
 Gutes CATIA-V5-Wissen im Solid- und Flächenbereich.
 Grundkenntnisse in der Technischen Mechanik.
 ziele
 Durchführung von angenäherten Festigkeitsanalysen
 im Konstruktionsbereich mit CATIA V5 zur
 Verbesserung der Konstruktion hinsichtlich der zu
 erwartenden Versuchsbedingungen.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• EinführunginCreoElements/ProMechanica
 und Technologieübersicht• Prozessübersicht• Geometrieübertragungvon
 Creo Elements / Pro zu Creo Elements / Pro Mechanica
 • AutomatischeElementerzeugung• DefinitionvonBelastungenund
 Randbedingungen• DefinitionundDurchführungvon
 statischen und Eigenfrequenzanalysen• PrüfungundAuswertungderErgebnisse• DefinitionvonDesignvariablen• ParameterstudienundOptimierung• HinweisezurVermeidungvon
 Vernetzungsproblemen• TippsundTricks• AufAnfrage:EinführunginKontakt-,
 Beul-, Vorspannungs- und thermische Analyse
 A | Pro Mechanica / Creo Elements
 inhalteDieses halbtägige Seminar gibt einen kompletten Überblick über die aktuellen Anforderungen, Kriterien und Bewertungs- regeln beim Euro NCAP. Dieser Kurs verzichtet konsequent auf Hintergründe und Ausblicke auf künftige Entwicklungen, sondern fasst die umfangreichen Test- und Bewertungs- protokolle zusammen. Die Kursteilnahme erfordert deutlich weniger Zeit als das Lesen der Protokolle – effizienter können Sie sich nicht in dieses komplexe Thema einarbeiten. Zusätzlich bekommen Sie die Seminar- unterlagen als praktisches und übersichtliches Handbuch für die tägliche Arbeit. Außerdem erhält jeder Teilnehmer das Original-Euro-NCAP-Auswertungs-Spreadsheet (xls-Format).
 Dieser Kurs fasst für alle Bewertungskatego-rien des Euro NCAP (Adult Occupant, Child Occupant, Pedestrian, Safety Assist) die Test-konfigurationen, die Bewertungskriterien und die Modifier zusammen und zeigt auf, wie sich das Gesamtrating aus den Einzelbewertungen errechnet.
 B | Safety Wissen Kompakt – Euro NCAP
 Dauer
 5 Tage
 Voraussetzungen
 Pro / ENGINEER (Creo Elements / Pro) Kompakt,
 Grundkenntnisse der Technischen Mechanik
 (von Vorteil)
 ziele
 Verständnis für die Simulation von Belastungen und
 Analyse der Ergebnisse, Berechnung einfacher Bauteile
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 0,5 Tage
 Voraussetzungen
 Grundkenntnisse im Bereich der Fahrzeugsicherheit
 ziele
 Ein kompletter Überblick über die aktuellen
 Anforderungen, Kriterien und Bewertungsregeln
 beim Euro NCAP.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• Lastannahmen• Gestaltungsprinzipien• TechnologiedesKarosseriebaus• Bauweisen• Strukturwerkstoffe
 und -halbzeuge / Materialauswahl • Fertigungsverfahren• Verbindungstechniken• EntwicklungsprozessamBeispielder
 Verbesserung statischer Eigenschaften• PrinzipiellerAufbaueines
 Entwicklungsprozesses • CAE-gerechtesKonstruieren
 B | Karosseriekonstruktion für Berechnungsingenieure
 • ElementezurEnergieabsorption• Fahrzeugkarosserien• Sicherheitssysteme• Fußgängerschutz• Post-Crash• EinsatzvonOptimierungsverfahren
 an konkreten Anwendungen• Einleitungindiemathematische
 Optimierung • Approximationstechniken• Optimierungsprogramme• Optimierungsstrategien• Gestaltoptimierung• Topologieoptimierung
 • Finite-Element-Modellerstellung einer Karosserie
 • StatischesVerhaltenderFahrzeugstruktur• Finite-Element-Berechnungvon
 Verbindungen• MaßnahmenzumdynamischenVerhalten• BauteilauslegungunterBerücksichtigung
 der Schwingungen im Fahrzeug • DynamischeBerechnungam
 Gesamtfahrzeug• MaßnahmenzumakustischenVerhalten• AkustischeAuslegungeinerKarosserie• Simulationsverfahren• TechnischeRealisierungder
 Sicherheitsmaßnahmen
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 Grundkenntnisse im Bereich der numerischen
 Berechnung
 ziele
 Kenntnis aller wesentlichen Anforderungen an die
 Karosserie, die im Hinblick auf die Anwendung der
 numerischen Simulation von Bedeutung sind.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• MechanikvonCrashvorgängen• BeschleunigungenwährendeinerKollision• StrukturbelastungwährendeinerKollision• BetrachtungrealerCrashvorgänge• Stabilitätsprobleme• Plastizität• Konstruktionsmethoden• CAE-gerechtesKonstruieren• Parametrisch-assoziativesKonstruieren• MöglichkeitenundGrenzen• Crash-Simulation• Finite-Element-Modellerstellung
 einer Karosserie • Finite-Elemente-Berechnungmit
 „expliziten“ Verfahren • MöglichkeitenundGrenzen• TechnischeRealisierungder
 Sicherheitsmaßnahmen• Struktur(Lastannahmen,
 Gestaltungsprinzipien, Energie- absorptionselemente)
 • Fahrzeugkarosserien• Sicherheitssysteme• Fußgängerschutz
 B | Crashgerechte Karosserieentwicklung – Konstruktion, Simulation, Optimierung
 inhalte• ÜbersichtderimAutomobilbau
 verwendeten Polymerwerkstoffe • ÜbersichtüberdieValidierungs-und
 Verifizierungsprozedur für Kunststoffe • Simulationvonelastischenund
 visko-elastischen Polymerwerkstoffen mit Volumenelementen
 • VerfügbareMaterialmodelleinexplizitenRechenprogrammen
 • ÜbersichtüberElastoplastizität• SimulationvonKunststoffenunter
 Crashbelastung • SimulationvonKunststoffenmit
 elasto-plastischen Werkstoffgesetzen • SimulationvonKunststoffenmit
 visko-elastischen Werkstoffgesetzen • SimulationeinesKunststoffbauteils
 als Validierungsbeispiel
 A | Materialmodelle von Kunststoff und Schaumwerkstoff für die Crashberechnung
 • Post-Crash• EinsatzvonStrukturoptimierungs-
 verfahren an konkreten Anwendungen• Approximationstechniken• Optimierungsprogramme• Optimierungsstrategien• Gestalt-undTopologieoptimierung
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 Dieses Seminar richtet sich an Konstrukteure und
 Berechner sowie Projektleiter und Führungskräfte aus
 der Karosserieentwicklung.
 ziele
 Vermittlung aktueller und neuartiger Möglichkeiten
 zur crashgerechten Karosserieentwicklung.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 Erfahrung als Berechnungsingenieur. Empfohlen
 wird mind. 1 Jahr Erfahrung mit FEM-Programmen
 wieLC-DYNAoderPAM-CRASH.
 ziele
 Vertiefte Kenntnisse zu Aufbau, Validierung und
 Anwendung von Materialmodellen von Kunststoffen
 und Schaumstoffen in der Crash-Berechnung.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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inhalte• EinführungCAEinder
 Automobilentwicklung (1,5 Tage)• Crash-SimulationStruktur:
 Anwendung der Crash-Simulation in der Karosserieentwicklung
 • Insassensimulation:SimulationinderRückhaltesystem-Entwicklung, Fußgängerschutz und Kopfaufprall im
 • Innenraum• StatikundDynamik,NVH:Simulations-
 einsatz für Statik, Dynamik und NVH in der Fahrzeugentwicklung
 • Strömungssimulation:AnwendungderStrömungssimulation für Außen- und Innenraum-Aerodynamik
 • Pre-undPostprozessingmitHyperMesh,HyperView und Animator: (5 Tage)
 • VernetzungkomplexerSystemmodelle und Fahrzeugstrukturen
 • ÜbernahmeundBereinigungvonCAD-Daten• EinführungindieVernetzung• Vernetzungsrichtlinien• Netzqualitätüberprüfungund
 -verbesserung
 B | CAE Intensivtraining
 • EingabeformateundOptionen, Lösungsverfahren, Programmsteuerung
 • AuswertungderBerechnungsergebnisse• PraktischeÜbungenStatik,DynamikundNVH• BasistrainingexpliziteFEM(1Tag)• AnwendungderexplizitenFEMfür
 hochgradig nichtlinear-dynamische Probleme, Crash und Safety
 • LastfallkundeexpliziteFEM,Crash,Safety• BesonderheitenderVernetzung• ModellaufbaufürexpliziteAnwendungen• Ergebnisauswertung• Anwendungexpliziter
 Berechnungsprogramme (3 Tage)• (SchulungLS-DYNA,PAM-CRASHoder
 Radioss) • Grundkonzepte,Besonderheiten
 der Programme • EingabeformateundOptionen,
 Lösungsverfahren, Programmsteuerung • AuswertungderBerechnungsergebnisse• PraktischeÜbungenexpliziteFEM• Reporting,Projektabschluss(0,5Tage)• ErstellungaussagekräftigerDokumentation• Ergebnispräsentation
 • AnwendungderSWHypermesh• PraktischeÜbungen• Modellaufbau,Pre-undPostprocessing• Grundkonzepte,Besonderheitender
 Programme • Modellaufbaufürimpliziteundexplizite
 Berechnungen • Ergebnisauswertungund-darstellungmit
 HyperView und Animator • Berichtserstellung,Dokumentationund
 Ergebnisverwaltung• BasistrainingimpliziteFEM(1Tag)• AnwendungderFEMinStatik,Dynamik
 und NVH • LastfallkundeimpliziteFEM,Statik,
 Dynamik, NVH • BesonderheitenderVernetzung• ModellaufbaufürimpliziteAnwendungen• Ergebnisauswertung• Anwendungimpliziter
 Berechnungsprogramme (3 Tage)• (SchulungNASTRAN,ABAQUS‚
 oder OptiStruct) • Grundkonzepte,Besonderheiten
 der Programme
 Dauer
 15 Tage
 Voraussetzungen
 Grundkenntnisse im Bereich der numerischen Berech-
 nung
 ziele
 Vermittlung der theoretischen Hintergründe, die si-
 chere Beherrschung der CAE-Prozesse und die Nutzung
 der technischen Berechnung in der Automobilentwick-
 lung.
 Ansprechpartnerin
 Sonja Trobentar (siehe Seite 110)
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►5IT-Anwendungen, -Methoden und -Prozesse
 MS Office IT-Methoden und -Prozesse Lieferantensysteme Volkswagen Konzern
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MS Office A | B |
 W |
 ADVANCED
 BASIC
 WORKSHOPS
 98 ► ÜbeR bl iCK
 Access Modul 3
 VBA-Programmierung 3 Tage
 Word Modul 1
 Grundlagen 1 Tag
 excel Modul 1
 Grundlagen 2 Tage
 PowerPoint Modul 1
 Grundlagen 1 Tag
 MS Outlook Modul 1
 Grundlagen 1 Tag
 Access Modul 2
 Grundlagen 3 Tage
 Project Modul 1
 Grundlagen 2 Tage
 Mind Manager
 Mind-Mapping mit dem PC 1 Tag
 Word Modul 2
 Aufbau 1 Tag
 Word Modul 4
 Umfangreiche Dokumente 1 Tag
 Word Modul 6
 VBA-Programmierung 3 Tage
 Word Modul 7
 Coaching auf Anfrage
 excel Modul 6
 VBA-Programmierung 3 Tage
 excel Modul 7
 Coaching auf Anfrage
 Access Modul 4
 Coaching auf Anfrage
 Word Modul 5
 Vorlagen und Formulare 1 Tag
 Word Modul 3
 Erstellung von Serienbriefen 1 Tag
 excel Modul 2
 Fortgeschrittene 1 Tag
 excel Modul 3
 Diagramme 1 Tag
 PowerPoint Modul 2
 Aufbau 1 Tag
 MS Outlook Modul 2
 Fortgeschrittene 1 Tag
 Access Modul 2
 Fortgeschrittene 2 Tage
 Project Modul 2
 Aufbau 2 Tage
 excel Modul 4
 Große Datenmengen 1 Tag
 excel Modul 5
 Arbeiten mit Pivot-Tabellen 1 Tag
 PowerPoint Modul 3
 Coaching auf Anfrage
 Ansprechpartnerin
 Christine Oppenberg (siehe Seite 110)
 Kunden- und methodenspezifische Workshops und Seminare auf Anfrage
 Weitere Informationen finden Sie auch unter: www.audi-akademie.de
 http://www.audi-akademie.de
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►5IT-Anwendungen, -Methoden und -Prozesse
 MS Office IT-Methoden und -Prozesse Lieferantensysteme Volkswagen Konzern
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Prozessmodellierung
 mit ARiS 3 Tage
 SeP Audi (CMMi-konform)
 für die Audi it 3 Tage
 Anforderungsmanagement
 für die Audi it mit DOORS 2 Tage
 Anforderungsmanagement in der te:
 Grundlagen und DOORS 2 Tage
 planningit als Konzernverzeichnis
 für it-Systeme 1 Tag
 it-Projekte managen
 mit dem tool PPM-C 2 Tage
 SW-testmanagement mit hP Quality
 Center „in a nutshell“ 2 Tage
 PFitA
 Methodenschulung 5 Tage
 IT-Methoden und -Prozesse A | B |
 W |
 ADVANCED
 BASIC
 WORKSHOPS
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inhalte• Vortrag:IntegrativesProzessmanagement• Rollen,Ansprechpartner,Dokumente• ZugangzuBusinessPublisherundDesigner• Ebenenmodell• Modellierungs-Konventionen• Mehrsprachigkeit• SuchennachModellenundObjekten• NavigationzwischenModellen• ZuordnenvonDokumentenundIT-Systemen• VerwendungvonGO-Diagrammen• Vortrag:„Grundlagen
 prozessorientiertes QM“ • Prozessstandarderstellen• Modellierungsfehlererkennen• Modelledrucken,kopieren,exportieren• UmsetzungvonProzessmodellen
 aus Visio / PowerPoint etc. in ARIS
 B | Prozessmodellierung mit ARIS
 inhalte
 baustein 1: Methode• WasistIntegratives
 Informationsmanagement • WasistPFITAundwaskannich
 damit erreichen? • VorstellungvonEinsatzszenarien• ErlernenundAnwendenderPFITA-Methode
 anhand eines Fallbeispiels (Initialisierungs-phase, Ist-Aufnahme, Analyse, Soll-Konzeption, Roadmap, Business-Case)
 baustein 2: PraxistagDer Schwerpunkt des Praxistags liegt auf der Reflexion der Transfererfahrungen der Teilnehmer.• Erfahrungsaustauschüberlaufende
 PFITA-Projekte • BestPractice–Diskussion
 A | PFITA Methodenschulung
 Dauer
 3 Tage
 Voraussetzungen
 MS-Windows- und MS-Office-Kenntnisse
 ziele
 •Prozessmodellelesenunderstellenkönnen
 •Konzern-Modellierungs-Konventionen
 anwenden können
 •RelevanteFunktionenverstehenundanwenden
 •AnsatzdesIntegrativenProzessmanagementkennen
 •AnsatzdesprozessorientiertenQualitätsmanage-
 ment kennen
 Ansprechpartnerin
 Christine Oppenberg (siehe Seite 110)
 Dauer
 5 Tage (Baustein 1: 4 Tage; Baustein 2: 1 Tag)
 Voraussetzungen
 Teilnahme an Prozessmodellierung mit ARIS
 ziele
 Ziel des Seminars ist die Vermittlung der
 PFITA-Methode (Prozess-, Funktions-, Informations-,
 Technologie-, Anwendungssicht – kurz „PFITA“) als
 Beratungsmethode im Integrativen Informationsma-
 nagement. Das Integrative Informationsmanagement
 basiert auf einem Sichtenmodell und unterscheidet
 dabei fünf Sichten in den Zuständen Ist und Soll.
 zusatzinformationen
 Der 1. Baustein dieses Seminars findet im Hotel statt.
 Unterkunft und Verpflegung der Teilnehmer sind im
 Seminarpreis enthalten. Die Teilnahme an allen zwei
 Bausteinen ist verbindlich. Das Überspringen oder
 Tauschen eines Bausteins ist nicht möglich, da die
 Zusammensetzung der Gruppe erhalten bleiben muss.
 Der 2. Baustein findet in einem Abstand von ca. 3–4
 Monaten zum 1. Baustein statt.
 Ansprechpartnerin
 Christine Oppenberg (siehe Seite 110)
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inhalte• SchulungsmodulTraining(2Tage):
 Vermittlung Arbeitsergebnisse, Handlungsfelder, Mindestanforderungen, FP-Grundsätze (SEP Audi), Fallstudie
 • Peer-Group(1Tag): Transferaufgaben kombiniert aus SEP-Schulung und PM Level 4 Schulung
 Dauer
 3 Tage
 Voraussetzungen
 Projektmanagement Grundkenntnisse
 B | SEP Audi (CMMI-konform) für die Audi IT
 inhalte 1. Einführung in das Anforderungsmanagement• Grundbegriffe• AnforderungsmanagementimV-Modell
 2. Anforderungsmanagement-Prozesse / DOORS• EmpfohleneVorgehensweiseimAM-Prozess• StakeholderundRollen• GrundlagenvonDOORS• Prozessphase:Erheben• Prozessphase:Spezifizieren• SpezifiziereninDOORS• Prozessphase:Strukturieren• Prozessphase:Review• Prozessphase:Verwaltung• VerwaltenvonAnforderungeninDOORS
 B | Anforderungsmanagement in der TE: Grundlagen und DOORS
 ziele
 •TeilnehmerlernendenSystementwicklungsprozess
 bei Audi (CMMI-konform) mit den Phasen Auftrags-
 klärung bis Systemeinführung und die Handlungs-
 felder mit ihren verbindlichen Arbeitsergebnissen
 und deren Mindestanforderungen kennen.
 •TeilnehmerlernendenZusammenhang
 zwischen Methodik, Anwendung bei Audi und
 den empfohlenen bzw. verpflichtenden
 Tools / Dokumenten / Templates kennen.
 •TeilnehmerlernendieMindestanforderungen
 eigenständig umzusetzen und für die tägliche
 Arbeit zu adaptieren.
 zusatzinformationen
 Als thematische Ergänzung zu diesem Seminar
 empfiehlt sich auch eine Qualifizierung zu den Themen
 Projektmanagement und SEP Audi (CMMI-konform) für
 die Audi IT.
 Ansprechpartnerin
 Christine Oppenberg (siehe Seite 110)
 Dauer
 2 Tage
 zielgruppe
 Alle Mitarbeiter der Fahrzeugentwicklung,
 die Anforderungsmanagement betreiben
 ziele
 •GrundlagendesAnforderungsmanagements
 •GrundlagenimUmgangmitDOORS
 •EineVorgehensweisezurStrukturierungder
 aktuellen Situation und Erfassung der notwendigen
 Randbedingungen zur Umsetzung in die Praxis
 •MethodenundVorgehenzumStrukturieren
 und Schreiben von qualitativ hochwertigen
 Anforderungen
 Ansprechpartnerin
 Christine Oppenberg (siehe Seite 110)
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inhalte • GrundlagenAnforderungsmanagement• GrundlagenDOORS• ProzessphaseErheben• ProzessphaseSpezifizieren• AttributierunginDOORS
 (Attribute, Suchen, Filter, Views)• ProzessphaseStrukturieren
 (Anforderungsklassen, Klassifizierungs- arten)
 • Prozessphase:Review• Prozessphase:Verwaltung• DOORSBaselines,Links• ImportundExport
 (zwischen DOORS und Excel)• UmsetzungderSEP-InhalteinDOORS
 Es wird mit realen Beispielen aus PPM-C gearbeitet.
 B | Anforderungsmanagement für die Audi IT mit DOORS
 inhalte • EinführungzumThema
 Enterprise-Architecture-Management• GrundsätzlicheFunktioneninplanningIT• AnlagevonApplikationen,Verantwortlich-
 keiten, Business-Supports und Informations-flüssen
 • ApplikationsprofilundNutzungder Applikation pflegen
 • VerwendenvonReports, z. B. zum Ermitteln der Datenqualität
 • Ausblick:technischeArchitektur
 B | planningIT als Konzernverzeichnis für IT-Systeme
 Dauer
 2 Tage
 zielgruppe
 Alle Mitarbeiter der Audi IT, die
 Anforderungsmanagement betreiben
 Voraussetzungen
 Empfohlen: Es sollte ein Projekt vorhanden sein, für
 das Sie Anforderungsmanagement betreiben.
 ziele
 Sie bekommen Einblick in eine Vorgehensweise zur
 Strukturierung der aktuellen Situation und Erfassung
 der notwendigen Randbedingungen zur Umsetzung
 in die Praxis. Sie lernen Methoden und Vorgehen zum
 Strukturieren und Schreiben von qualitativ hochwerti-
 gen Anforderungen kennen. Sie verorten Methode und
 Tool als eines der zentralen Handlungsfelder innerhalb
 der Methode „SEP-Audi (CMMI-konform)“.
 Ansprechpartnerin
 Christine Oppenberg (siehe Seite 110)
 Dauer
 1 Tag
 zielgruppe
 Applikationsmanager bzw. Applikations-
 verantwortliche oder Verantwortliche für die
 Datenpflege einzelner Applikationen
 Voraussetzungen
 •GrundverständnisdesThemasAppplikations-
 architektur
 •Konzern-User-ID(wirdz.B.auchfüreRoom
 verwendet) für die Bearbeitung von Beispielen
 •PKI-KartefüreineinfachesHandlingwirdempfohlen
 ziele
 •ÜberblicküberdasThema-Enterprise-Architecture
 Management (EAM) im Volkswagen-Konzern
 verschaffen
 •UmgangmitdemToolplanningIT
 •VermittlungvonMethodenumdieAnlage,Planung,
 Aktualisierung sowie Analyse der Applikationen
 durchzuführen
 Ansprechpartnerin
 Christine Oppenberg (siehe Seite 110)
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inhalte • Genehmigungsprozess• ProjektantragbisProjektsteuerung• Ressourcenplanung,Zeitschreibung• Dashboards• Kosten,FinanzierungundILV• Projektstatusbericht,Monitoring
 Eine abschließende Fallstudie und Übung fasst den gesamten Stoff noch einmal zusammen und dient so auch zur Lernzielkontrolle der Teilnehmer.
 B | IT-Projekte managen mit dem Tool PPM-C
 inhalte Grundlagen• QuerverweiszuAnforderungsmanagement• Testmanagementals„Baukastenprinzip“• ModuleinHP-QC
 Arbeitsergebnisse aus NP „Testen“ und Möglichkeiten zur Abbildung in HP-QC:• Testkonzept(nichtinHP-QC)• Testobjektliste• Testfallspezifikation• Testfortschrittsbericht• Fehler-undAbweichungsbericht
 (Defects eintragen, Fehlerspezifikation und Beschreibung)
 • Testdurchführung• Testabschlussbericht(nichtinHP-QC)
 Kleiner Übungsanteil mit ersten Anwendungsbeispielen pro Modul.
 B | SW-Testmanagement mit HP Quality Center „in a nutshell“
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 Ein aktiver PPM-C-Zugang ist Voraussetzung für die
 Seminarteilnahme (User-ID und Passwort).
 ziele
 „IT-Projekte managen mit dem Tool PPM-C“ vermittelt
 die systematische Unterstützung der Projektdurch-
 führung mit PPM-C. Anhand des Projektlebenszyklus
 werden im PPM-Center die Projekt- und Ressourcen-
 planung sowie die aktuellen Anforderungen bei der
 Projektarbeit gezeigt und was das System darüber
 hinaus bietet.
 zusatzinformationen
 Als thematische Ergänzung zu diesem Seminar
 empfiehlt sich auch eine Qualifizierung zu den Themen
 Projektmanagement und SEP Audi (CMMI-konform) für
 die Audi IT.
 Ansprechpartnerin
 Christine Oppenberg (siehe Seite 110)
 Dauer
 1 Tag
 zielgruppe
 Software-Testmanager, interessierte Projektleiter
 Voraussetzungen
 •GrundverständnisdesThemasAppplikations-
 architektur
 •Konzern-User-ID(wirdz.B.auchfüreRoom
 verwendet) für die Bearbeitung von Beispielen
 •PKI-KartefüreineinfachesHandlingwirdempfohlen
 ziele
 •ErlernendergrundsätzlichenBedienung
 von HP Quality Center.
 •SensibilitätfürTestmanagementfördern
 •RollenbeimTestmanagementbeiAudi
 kennen-lernen.
 •NutzenpaketundEinordnunginHandlungsfeld
 Systementwicklung kennenlernen
 •FinanzplanungfürdasProjektberücksichtigen
 Ansprechpartnerin
 Christine Oppenberg (siehe Seite 110)
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beOn
 für lieferanten 1 Tag
 liOn
 für lieferanten 2 Tage
 QtS
 lieferantenfunktionen 1 Tag
 QtS
 Feldfunktionen 2 Tage
 QtS
 hallenfunktionen 2 Tage
 Lieferantensysteme Volkswagen Konzern A |
 B |
 W |
 ADVANCED
 BASIC
 WORKSHOPS
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inhalte• BeOnallgemein:Grundlagender
 Bemusterung, Bemusterungsunterlagen, Prozessstatus.
 • BeOnEMPB:Anlegeneines Erstmusterprüfberichts, Erfassen von relevanten Informationen.
 • BeOnIMDS/MISS:Erstelleneines Materialdatenblattes, Unterschied Einzelteil und Zusammenbau.
 • BeOnPrüfergebnisseundDokumente: Prüfergebnisse für Einzelteile und Zusammenbau erfassen und richtige, prüfauftragsbezogene Dokumente anfügen.
 • BeOnWeiterverarbeitungimKonzern:Ergebnisberichte einsehen und ergänzende Systeme LION und LDB nutzen.
 B | BeOn für Lieferanten
 inhalte• LIONallgemein:Voraussetzungen,
 Aufgabenworkflow, Prozessstatus, Aufgaben- und Teilesuche, Berechtigungs-weitergabe, Basisdaten, Druckfunktionen.
 • LIONTTA:AnsprechpartnerKonzernundLieferant, Erfassung und Freigabe von Terminen, automatische Terminakzeptanz, Gruppierfunktionen, Wechselwirkung mit CoRe.
 • LIONCoRe:Terminaufgabefür Schwerpunktteile, Themenbereiche Termine, Mengenvorschau und Kosten, Ampellogik.
 • LIONQPN:AnlagederQPN-Aufgabe, Stufenübersicht, Erfassung von QPN-Daten aus Lieferantensicht, Freigabe und Gruppenverarbeitung, Strukturübernahme.
 • LIONTGS:AnlageundPflegevon Teilegenerationsständen, Lieferung, Bewertung, Gruppierfunktion.
 • DerSchwerpunktderSchulungliegt auf dem Modul QPN (Qualifizierungs- programm Neuteile)
 B | LION für Lieferanten
 Dauer
 1 Tag
 Voraussetzungen
 Prozesskenntnisse in der Bemusterung und
 der IMDS / MISS-Vergabe
 ziele
 Nach der Schulung haben die Teilnehmer ein
 Gesamtverständnis für BeOn und seine Module
 aus Lieferantensicht erworben:
 •Bemusterungsprozess
 •EMPB(Erstmusterprüfbericht)
 •IMDS/MISS(Materialdatenblatt)
 •PrüfergebnisseundDokumente
 •WeiterverarbeitungimKonzern
 Ansprechpartnerin
 Eva Sulzberger (siehe Seite 111)
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 Prozesskenntnisse in Teileabstimmung,
 Commitment, Teilegenerationsstände und
 Formel Q Neuteile Integral wünschenswert
 ziele
 Nach der Schulung haben die Teilnehmer ein Gesamt-
 verständnis für LION und seine Module erworben:
 •TTA(TermineundAnsprechpartner)
 •CoRe(CommitmentReview)
 •QPN(QualifizierungsprogrammNeuteile)
 •TGS(Teilegenerationsstände)
 Ansprechpartnerin
 Eva Sulzberger (siehe Seite 111)
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inhalte• Reklamationsbearbeitung
 (grafische Oberfläche)• NeuegrafischeSuchmaskemit
 erweiterten Suchkriterien• IntegrierteFunktionalitäten,
 z. B. 8-D Report• DruckfunktionenfürPrüfberichte
 und 8-D-Reports• AnhängenvonDateien• DruckenüberE-Mail-Funktion• Auswertungen(grafischeOberfläche):• SelektionsmaskefürdieProtokolllistenHalle
 und Feld• Selektionsmaskefürdie
 Lieferqualitätsliste Halle (PPM-Liste)• SelektionsmaskefürdieListe
 „Analyseteile Feld”• SelektionsmaskefürdieTOP-Liste
 „Analyseteile” (Halle und Feld)• BereitstellungderAuswertungenmit
 PDF-Format bzw. als TXT-Datei auf Ihre E-Mail-Adresse
 • BearbeitungderTXT-DateimitExcel• Feldschadens-Abwicklungs-
 B | QTS Lieferantenfunktionen
 inhalte• EinstieginQTS• GrundlagenvonDialog+• AnzeigederGewährleistungsdaten• Beanstandungs-Übersichtsfunktionen• BearbeitenvonBeanstandungen• Pilotserienerfassung• BerücksichtigungvonLeistungen• Prüfberichtserstellung• Versandpapierabwicklung• Listenauswertungen
 B | QTS Feldfunktionen
 Vereinbarung (FAV):• WasisteineFeldschadens-Abwicklungs-
 Vereinbarung (FAV)?• DervereinbartetechnischeFaktor
 Dauer
 1 Tag
 Voraussetzungen
 •OhnegültigeUser-IDistdieTeilnahmean
 einer QTS-Schulung nicht möglich!
 Das Antragsformular zur Vergabe einer User-ID
 erhalten Sie unter: Antrag auf Benutzerkennung für
 externen Zugriff (QTS-L01).
 Ansprechpartnerin
 Eva Sulzberger (siehe Seite 111)
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 Ohne gültige User-ID ist die Teilnahme an einer
 QTS-Schulung nicht möglich! Das Antragsformular zur
 Vergabe einer User-ID erhalten Sie unter: Antrag auf
 Benutzerkennung für externen Zugriff (QTS-L01)
 ziele
 •AnlegenundBearbeitenvonFeldbeanstandungen
 •ErstellenvonPrüfberichten
 •TeileversendungmitVersandpapier
 •DurchführungvonListenauswertungen
 •DurchsprachederProzesse
 Ansprechpartnerin
 Eva Sulzberger (siehe Seite 111)
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inhalte• EinstieginQTS• GrundlagenvonDialog+• Wareneingangsfunktionen• Beanstandungs-Übersichtsfunktionen• BearbeitenvonBeanstandungen• BerücksichtigungvonLeistungen• Prüfberichtserstellung• AbwicklungvonArbeitsausschuss• Versandpapierabwicklung• Listenauswertungen
 B | QTS Hallenfunktionen
 Dauer
 2 Tage
 Voraussetzungen
 Ohne gültige User-ID ist die Teilnahme an einer QTS-
 Schulung nicht möglich! Das Antragsformular zur
 Vergabe einer User-ID erhalten Sie unter: Antrag auf
 Benutzerkennung für externen Zugriff (QTS-L01).
 ziele
 •AnlegenundBearbeitenvonHallenbeanstandungen
 •ErstellenvonPrüfberichten
 •TeileversendungmitVersandpapier
 •DurchführungvonListenauswertungen
 •DurchsprachederProzesse
 Ansprechpartnerin
 Eva Sulzberger (siehe Seite 111)
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110 ► ihR e A nSPR eChPA R t neR innen
 Wir freuen uns auf Sie
 Bereich PLM
 Sonja trobentarKunden- und Seminarmanagement [email protected]. +49 841 96602-414 Fax +49 841 96602-410
 Bereich PLM
 Anita hunnerKunden- und [email protected]. +49 841 96602-413 Fax +49 841 96602-410
 Bereich IT und Prozesse
 Christine OppenbergKunden- und [email protected] Tel. +49 841 96602-524 Fax +49 841 96602-595
 ◀ Seminarkalender mit allen Terminen im Überblick!
 www.audi-akademie.de/itplm-kalender Infos zum QR-Code auf Seite 6
 mailto:akademie.trobentar%40audi.de%20?subject=
 mailto:akademie.hunner%40audi.de%20?subject=
 mailto:akademie.oppenberg%40audi.de%20%20?subject=
 http://www.audi-akademie.de/itplm-kalender
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 Kontakt
 Allgemeine [email protected]
 Bereich IT, Prozesse und Lieferantensysteme
 eva SulzbergerKunden- und [email protected]. +49 841 96602-544 Fax +49 841 96602-595
 Bereich E-Learning
 heike Müller-WeitkunatKunden- und Seminarmanagement [email protected] Tel. +49 841 96602-520 Fax +49 841 96602-570
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 Christine Oppenberg, Daniel Gernand, Thomas Heuchert, Günther Mitscherling, Lutz Tietmann
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 echterfahreneinzigartigengagiertwirkungsvoll
 Marcel Halberstadt, Michael Tomasik, Petra Jung, Christian Schierl, Heike Müller-Weitkunat
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114 ► unSeR teAM
 Wir sind aktuell in
 14 Ländern tätig.
 Ivonne Miehling Barbara Schürmann, Felix Fornoff
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 Ilja Räschke, Rolf Kaiser, Hanna Großmann, Stefan Buchner, Carsten Freundl Ingmar Rossié, Hannelore Hauser
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116 ► unSeR teAM
 Alexander Liebig, Marcus Hasslöwer, Daniela Lindemann, Frank Gesenhaus, Christian Friedrich
 Von Profis lernen:
 IngenieureWirtschaftsingenieure
 Betriebswirte
 Informatiker
 Wirtschaftsinformatiker
 PädagogenMathematiker
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 An
 5.851 Consulting-Tagen haben wir
 unsere Kunden vor Ort bei
 der Entwicklung eigener
 Lösungen und Methoden
 erfolgreich unterstützt.
 Nico Berger, Silvana Kekert, Aleksandar Stajic Stefan Heßlinger
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118 ► unSeR teAM
 Wir bringen
 Wissen dorthin,
 wo es gebraucht
 wird: in die
 berufliche Praxis.
 Manuela Kunkel Thomas Schwiderski, Sonja Trobentar, Andreas Schalk, David Dommann
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 Reinhold Rennert, Mario Steinhöfel, Panagiotis Stergioulas AriYandimoglu
 Über 250 Standardseminare,
 über 250-mal mehr können.
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120 ► unSeR teAM
 Heike Schlamp, Elmar Drögemeier, Dennis Machel, Eva Sulzberger, Grit Marischka, Bernhard Kleber Thomas Heinrich, Johannes Bauer
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 Frank Weiß, Dennis Flett, Anita Hunner, Matthias Stüber, Roland Gall Rudolf Klesch
 280 Firmenkunden
 können mehr.
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122 ► OR ien t ieRunG
 Büros undStandorte
 Am Augraben
 Au
 Donau
 A9
 LentingEtting
 Oberhaunstadt
 Unterhaunstadt
 HepbergWettstetten
 GVZ
 InterPark
 Neuburg a. d. Donau
 Nr.63
 BAB AusfahrtManching
 BAB Ausfahrt Ingolstadt Süd
 BAB AusfahrtIngolstadtNord
 Kösching
 Mailing
 Desching
 Waldeysenstr.
 Richard-Wagner-Str.
 Mü
 nch
 ener
 Straß
 e
 Gaimersheim
 er Straße
 Bei
 lng
 ries
 erS tr
 aße
 Fußgängerzone
 Furtw
 ängle
 rstr.
 Neuburger Straße
 Asam
 straße
 EttingerS
 tr.
 Nr.60
 Gerolfing
 Dünzlau
 Irgertsheim
 Industriegebiet Grünau
 B13
 Nr.61
 Nord-bahnhof
 St 2
 231
 Richtung Eichstätt
 B16
 B16a
 BAB AusfahrtLenting
 Borsigstr.
 Goethestraße
 Richtung Nürnberg
 Richtung München
 Donau
 Kip
 fen
 ber
 ger
 Str.
 Audi
 R i n g
 Friedrichshofen
 Gaimersheim
 Hauptbahnhof
 Probfeld
 Weichering
 Lichtenau
 Richtung Großmehring
 Einbahnstraße
 Gewerbegebiete Gaimersheim 1+2
 LKW Leitstelle
 Frie
 dric
 h-Eb
 ert-
 Str
 Deschinger Straße
 Unt
 erha
 unst
 ädte
 r Weg
 Th
 .-Heuss-Straße
 Maff
 eistr.
 Römerstraße
 Sch
 ille
 rstr
 aße
 Egerlandstr.
 Nr.62
 BAB AusfahrtIngolstadtOst
 Marie- Curie-Str.
 Wes
 tsp
 ang
 e
 Dieselstr.
 Hor
 chst
 r.
 Sachsstr.
 Rin
 gle
 rstr
 .
 Neu
 hart
 shöf
 e
 Perm
 oser
 stra
 ße
 Regensburger Straße
 Nürn
 berg
 er S
 tr.
 Stand:
 Projekthaus
 1
 Isaak-Newton-Str.
 Otto-Hahn-Str.
 Obe
 reAu
 Lilie
 ntha
 lstr
 .
 Sc
 hlüterstr.
 Hindenburgstraße
 Südlic
 he R
 ing
 stra
 ße
 Hindem
 ithstr.
 StandortMarie-Curie-Str. 2
 Anfahrt Pkw:Richtung Ingolstadt Village, der Beschilderung Richtung Existenzgründerzentrum folgen.
 Anfahrt Bus:Mit der Buslinie Nr. 20 bis zur Haltestelle Ingolstadt Village.
 StandortEgerlandstraße 7
 Geschäftsbereiche: Personal & ManagementPersonalentwicklung/KompetenzmanagementIT/PLM (CAD/PLM Training)
 StandortSchlüterstraße 3b
 Geschäftsbereiche:HandelstrainingFremdsprachen Training und Services
 StandortAudi Bildungswesen Hindemithstraße 27
 Geschäftsbereich: IT/PLM (IT-Training)
 Ingolstadt
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 Kochendorfer Straße
 Standort im Werk Audi Bildungswesen NSU-Strasse 1
 Geschäftsbereich: IT/PLM (IT-Training)
 StandortSE-Zentrum Gottlieb-Daimler-Str. 40
 Geschäftsbereich: IT/PLM (CAD/PLM Training)
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 Werner-Haas-StraßeService Trainings Center
 Nr. 37
 Nr. 36
 Audi Forum
 Werktor1
 SE-Center
 PBus
 S-Bahn Ostbahnhof
 U-Bahn Weberwiese
 U-Bahn StrausbergerPlatz
 Friedrichstr.
 Leipziger Str.
 Unter den Linden
 Holzmarktstr.
 Karl- Marx-Allee
 Tegel
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 Reichstag
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 Richtung Hamburg/Rostock
 Richtung Leipzig/Magdeburg
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 Richtung Frankfurt/Oder
 Büro Berlin Erich-Steinfurt Straße 6
 Geschäftsbereich:IT/PLM
 Neckarsulm Berlin
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Training für Audi Händlerbetriebe
 E-learning und Neue Medien
 Internationale Kommunikation und Zusammenarbeit
 IT und CAx-gestützte Systeme
 Projektmanagement und Geschäftsprozess-management
 Persönlichkeitsentwicklung und Sozialkompetenz
 Organisationsberatung
 Personalentwicklungs-systeme und -instrumente
 Management- und Führungskräfteentwicklung Was wir
 für Sie tun können.
 124 ► l ei S t unGSFel DeR DeR AuDi A K A DeMie
 Wir trainieren und beratenMenschen und Organisationen.Unser Ziel ist es, sie zuentwickeln und zu bewegen.
 Wir trainieren und beraten Menschen und Organisationen.unser ziel ist es, sie zu entwickeln und zu bewegen.
 Die Audi Akademie gehört zu den führenden Anbietern für Weiterbildung, Personalentwicklung und Beratung in Deutschland. Unseren Kunden aus den unterschiedlichsten Branchen bieten wir ein breites Dienstleistungsspektrum. Wir finden individuelle Lösungen, von der Bedarfsanalyse über maßgeschneiderte Trainings- und Beratungsbausteine bis hin zur systematischen Personal- und Organisationsentwicklung.
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 Training für Audi Händlerbetriebe
 E-learning und Neue Medien
 Internationale Kommunikation und Zusammenarbeit
 IT und CAx-gestützte Systeme
 Projektmanagement und Geschäftsprozess-management
 Persönlichkeitsentwicklung und Sozialkompetenz
 Organisationsberatung
 Personalentwicklungs-systeme und -instrumente
 Management- und Führungskräfteentwicklung Was wir
 für Sie tun können.
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Hinweise
 Ihre Ansprechpartner finden Sie auf Seite 110.
 Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie unter: www.audi-akademie.de/agb
 Wir sind zertifiziert nach DIN ISO 9001.
 http://www.audi-akademie.de/agb
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Für den Inhalt verantwortlich:
 Audi Akademie Gmbh Egerlandstraße 785053 Ingolstadt Tel. +49 841 96602-0Fax +49 841 [email protected]
 Stand: Juli 2011
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 http://www.audi-akademie.de
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